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Die &nq£i*cke A*&eiteifia *tei
Die Wirkung Ser Weltwirtschaftskatastrophe in England

Llandudno, 6 . Okt . (Eig . Draht .) Mit
'
Jubel empfangen , eröff-

5" « am Montag vormittag um 10 Uhr Arthur Senderson , der
Außenminister der Arbeiterpartei , in der Walliser Küstenstadt^-landudno den 30. Kongreh der britischen Arbeiterpartei .

oendersons erstes Wort galt den jüngsten Katastrophen und
Mosern der Arbeit und der Pflichterfüllung . Die Leichen von 14

e >m letzten Grubenunglück getöteten Bergleuten harren noch der
Gestattung. 46 Tote bat die furchtbare Katastrophe des englischen
^

-ustschisfeg gefordert . Tiefbewegt spricht Senderson den Hinter¬
ullebenen das Beileid des Parteitages aus . Besonders schmerzlich
emvfiadet die Arbeiterpartei den Tod von Lord Thomson, der , wiev « idcrson aus persönlichen Erfahrungen betont , ein trener , auf¬
richtiger und ergebener Freund der Arbeiterbewegung war . Er -
55 ' " en erhoben sich die Delegierten von ihren Sitzen. Auf Bor -
lchiag Hendersons wird dann Susanne Lawrence zur Vorsitzendenes Kongresses gewählt . Zum ersten Male in der Geschichte der
englischen Arbeiterbewegung präsidiert eine Frau den britischen
^ rbeitervarteitag . Minutenlang braust der Beifall , als Susanne

awrence das Amt übernimmt , und als eine Arbeiterin ihr den
der Walliser Frauen in Gestalt eines Straubes roter Rosen

überreicht .
£ s folgte die einleitende Rede der Präsidentin :
»Leider bat die heutige Arbeiterbewegung nicht den geringsten

Einfluh auf die durch das kapitalistische System erzeugte Tragödie .Sie spielt ohne Ausnahme in allen. Ländern der Welt . Weder das
ausgeklügelte Zollsystem noch der Freihandel konnte sie davor
schützen. Diese weltenwrite Katastrophe der Masienarbeitslosigkeit
ist der Antrieb zum Sah , den heute die Arbeiterklassen aller Na-

- " °Fn dem kapitalistischen System zollen müssen .
.. stehen entschlossenen , mächtigen und klugen Feinden gegen-' °er , die jede unserer Handlungen verfolgen und deren politisches2 >el eg das Volk von der angeblichen Unfähigkeit , der Schwäche

\<h Beinigkeit der Massen zu überzeugen. Es ist die Ent -
^

" "ungsstunde der englischen Arbeiterbewegung , die nicht von
>t ?tn > sondern nur von uns selbst zerstört werden kann. Wir ver-
(£1 h Ungeduld der Massen. Wir kennen die Not und das
selb» Mürdene wir je dieses Gefühl verlieren , würden wir je
E»d

^ llig und zufrieden sein über unser Werk, das Salz der
ihr/

" ^ be seinen Geschmack verlieren und die Arbeiterbewegung
p ^ inn . Mögen wir aber sein » wie wir wollen, eins ist gewih:
Lber Reaktion und dem Fortschritt steht allein die englische
— our-Party und selbst die geringste Verminderung unserer Kraft

wäre ein Verbrechen gegen die Menschheit. Wir find keine Kinder »
die alles gleich auf einmal verlangen . Die Geschichte macht «us
verantwortlich . Die Arbeiterbewegung ist nicht mehr ein hilfloses
Zuschauen gegenüber dem an dem Menschen begangenen sozialen
und politischen Unrecht.

Unsere Augen sind nicht mehr starr auf die Höhe der Berge ge¬
richtet. Wir marschieren bereits und haben auf den Weg zu achten .
Das ist es, was die Stunde von uns verlangt ."

Anschließend begann die Debatte über den Geschäftsbericht.
Nüchtern und klar wurden die Fragen und Antworten erörtert ,und aus allen Worten sprach die Sicherheit und die Kraft der
Labour Party . Trotz aller Verleumdungen konnte sie ihre Mitglie¬
derzahl auf 2106 000 Männer und Frauen erhöhen. Es ist kaum
ein Gebiet im sozialen und politischen Leben, das nicht von dem
Bericht des Vorstandes berührt wurde . Die Kritik und die An¬
träge der Unabhängigen Arbeiterpartei fanden sehr schwachen Wie¬
derhall . Gutgeheihen werden u . a . die Beschlüsse der Exekutive, die
alle sogenannten überparteilichen , in Wirklichkeit aber kommuni¬
stischen Vereine und Bünde von der Labour Party fernhält . Dazu
gehört u . a . die Liga gegen den Imperialismus , die englische
J .A .S ., der Bund der Freunde Rußlands und alle ähnlichen, auch
in Deutschland bekannten kommunistischen Organisationen .

Bei dem Kapitel „Internationale " richtete die Abgeordnete
Ellen Wilkingson die Aufmerksamkeit des Kongresirs auf die große
faschistische Gefahr in Oesterreich .

Buyton , Kramp und andere Delegierte schlossen sich an , und ver¬
wiesen auf die faschistische Gefahr auch in Deutschland und in ganz
Mitteleuropa . Einstimmig nimmt der Kongreß eine Entschließung
an , die die Labour -Regierung aufsordert , wachsam die Vorgänge in
Mitteleuropa zu verfolgen und gegebenenfalls alles zu tun , was
für die bedrohte Demokratie getan werden kann.

Unter tiefster Stille des Saales verlangte dann Bevin von der
Labourregierung die Aufhebung des von der Regierung Baldwin
erlassenen Antigewerkschaftsgesetzes und die Wiederherstellung der
gewerkschaftlichen Rechte . Einstimmig nimmt der Parteitag dies -
Forderung auf . Senderson erklärt anschließend zur groben Genug¬
tuung der Delegierten , bereits die nächste Thronrede werde dem
Verlangen der Gewerkschaften Nachkommen . Die Regierung werde
dem Unterhaus ein entsprechendes Gesetz zugehen lassen , dessen
zweite Lesung noch vor Weihnachten beendet sein soll. Das ist ein
guter Ausganc für den ersten Tag des Kongresses.

^ egierungsbilöunq und Nazis
nina

^ " am Montag zu politischen Besprechungen bei Brü -
Stei&e.»

^ wie uns versichert wird — auf Einladung des
xx ^ ^ ^ ölers, sondern auf seine eigene Einladung hin . Die
u - n Kreuzzeitung weiß über den Verlauf des Empfangs

^ folgendes mitzuteilen :
über den Verlauf der Bosvrechung von allen Seiten

ruveAäw ^ llschweigen beobachtet wird , glauben wir doch nach
daß der Informationen zu der Annahme berechtigt zu sein ,
gelassen ^ ^ «Mbrer Hitler den Kanzler nicht im Zweifel darüber
so . ii 1 n dat , daß das vorgoschlagen « Sanierungsprogramm der
demae/^ ^ ^u^g die Billigung der NSDAP , finden könne , die
Jltn j

' ™0 '* in ihrer Opposition verharren werde. Es ist also an-
daß vm, dieser Seite beim Zusammentritt des Reichs-

In i” Mißtrauensvotum eingebracht wird .
"

"dnlichem Sinne äußert sich der Presiedienst der Zentrums -
j3v

‘ ^ Meibt :
Dö-

*i Nationalsozialisten werden gar nicht positiv Mitarbeiten .
Teil in •*

*** ^ rüning und der Reichskanzler selbst werden zum
und ^ iederzugebenden Worten und Ausdrücken beschimpft
IckleF? lchmäbt . Das Reformvrogramm wird heruntergerissen und
Dorick »!

eem“ 1̂ . Der Völkische Beobachter hat dieser Tag « noch den
VerF »^ ,Vnes Ueberbriickungskredits als ein „finanzpolitisches
Hilii-an - " bezeichnet und unter Hinweis auf eine früher von
ninö aufgenommene Anleihe gesagt, „der Zentrümler Brü -
die Vnt *

„ Erdig an den Juden Hilferding an" . Freilich sind
nina

' aaalsozialisten in keiner angenehmen Lage, nachdem Brü -
Sck>m „ k» / "urchaus korrekt war , unter souveräner Nichtachtung der
antwav<» »

° ^
r-. Nationalsozialisten sie vor die Frage der Ber¬

ste R „ ri,
n8

r. . tCl Nun müssen sie die Maske lüften , nun müssen
wolle » 4 Kennen . Aber heute schon ist es zu erkennen : Sie
»or anJ J ?CJV tnen ßat " ^ t vraktisch Mitarbeiten , weil sie selbst
Un ?ä6inf <>wr «

en " tederschmetternden Nachweis ihrer vollendeten

in die

" N,äbio »» it f t . * maiywris lyrer vouenoeren
die Raii ^„ „ ,r - " " lissen. In demselben Augenblick , In welchem
baben i » ><• versuchen müssen , das , was sie versprochen' ' ■ ’ te Praxis umzusetzen , wäre die ganze Bewegung er -
,,innen x

m
!i |elL ^ e Nationalsozialisten ganz genau , und darum

die Stiwni, .^ ? Pathos und Phrasen , durch Lärm und Radau
a« ln

'
ä»„ t _ i

^ > **,e in letzter Zeit schon ohnehin bedenklick nack-

müssen

«« lassen hat .Was wieder aufpulvern .
Nage? auf^ ^ ü^ ' Enst der Zentrumsvartei hier sagt, trifft den
Ichaiten L ? r 0lrf’ Trotzdem haben es die christlichen Gewerk,
nungzftrick -

^ noch nicht für angebracht gehalten , einen Tren -
stch die Ra - i - Nationalsozialisten zu ziehen. Dabei toben
verband Deutschnationalen Handlungsgebilfen -
angeschloNen-»

l" anderen , den christliche» Gewerkschaften
bricht lick .

^banden von Tag zu Tag mehr aus . Man zer -«v »war in den maßgebenden Kreisen der christlichen Ge¬

werkschaften schon seit Wochen den Kopf darüber , was ev. gegen
die natinoalsozialistische Seuche unternommen werden könne und
redet auch von einer ev. Satzungsänderung , aber über das Reden
hinaus ist man bisher noch nicht gekommen .

Thüringens Mrtschastspartei
fordert Wahlalter -Erhöhung

Weimar , 6. Okt . lEig . Draht .) Die Wirtfchaftspartei hat die
thüringische Regierung durch einen Antrag im thüringischen Land¬
tag ausgefordert , bei der Reichsregierung dahin zu wirken, daß das
Wahlalter auf 24 Jahre hrraufgesetzt wird .

Richtige Äntwort Brauns
Keine Auflösung des Preutzischen Landtags

Berlin , 6. Okt . lEig . Draht ) . Auf eine im Preußischen Landtag
eingebrachte nationalsozialistische Anfrage hat der preußische Mini¬
sterpräsident Otto Braun folgende Antwort erteilt :

„Der Ausfall der Reichstagswahlen gibt dem Staatsministerium
keinen Anlaß , eine Auslösung des Landtages herbeizuführen . Die
Wähler in Preußen , die am 14 . September für die Nationalsozia¬
listische Arbeiterpartei gestimmt haben , können bei der nach Ablauf
der in der Verfassung vorgesehenen vierjährigen Legislatnrveriod «
des Landtags stattfindenden Neuwahl ihr verfassungsmäßiges Mit¬
bestimmungsrecht ausüben . Dieses entspricht auch den Gesetzen der
Demokratie" .

Die Germania verzeichnet diese Erklärung des preußischen Mi¬
nisterpräsidenten unter dem Titel : „Die richtige Antwort ".

padsts Rückkehr nach Oesterreich
Eine Folge der Aera Starhemberg

Wien , 18 . Ott . lEig . Draht ) . Wie die Blätter melden, ist die
nächste Folgerung der soeben erfolgten Einstellung des Strafver¬
fahrens gegen Pabst , daß Pabst noch im Laufe dieser Woche nach
Oesterreich zurückkehren wird . Voraussichtlich wird er Mitte der
Woche in Wien eintreffen .

Wiener Landtag protestiert gegen Heimwehrdrohungen
Wien , 6. Okt . Im Wiener Landtag wurde beute nach einer Rede

des Bürgermeisters Seitz ein sozialdemokratischer Antrag gegen die
Stimmen der Christlich-Sozialen angenommen , worin gegen die
in letzter Zeit wiederholt geübten Beschlagnahmen linksgerichteter
Blätter protestiert und verlangt wird , daß die Drohreden von
Heimwehrfiibrern . die die Wirtschaft schädigen und den Kredit
Oesterreichs beeinträchtigen müßten , endlich aufhören . Während
der Debatte über diesen Antrag kam es wiederholt zu stürmischen
Szenen,

Sieben Staaten Vrastliens in Rufruht
Rach ans N e u y o r k einlaufenden Meldungen mobilisierten die

brasilianischen Aufständischen zum Kampfe gegen die
Regierung des Bundesstaates Rio Grande do Sul alle Män¬ner zwischen 21 und 35 Jahren . Sie wollen mit diesen nordwärts
gegen die Stadt Sao Paulo riehen.

Nach einer Savasmeldung aus Montevideo sollen die Aufstän¬
dischen Poro Allegre besetzt haben.

Rio de Janeiro , 8. Okt . Angesichts der ernsten Lage, die
durch die Aufstandsbewegung im Süden von Brasilien entstanden
ist . hat der Präsident Svashington Luiz den Belagernngs ,
zustand über ganz Brasilien verhängt .

Im Zusammenhang mit der Verhängung des Belagerungszu ,
ftandes über ganz Brasilien ordnete die Regierung die Schlie ,
ßung aller Banken an , um Devisenspekulation zu verhindern .Ferner wurde der gesamte brasilianische Lustvostdienst eingestellt.

Enstpannung im Rertiner MetallkonstikN
Berlin , 7. Okt . (Funk .) Im Berliner Metallkonflikt ist eine

Entspannung zu verzeichnen . Die Bestrebungen der Tarif -Kontra¬
henten gehen dahin , den bestehenden Tarifvertrag , u ver¬
längern . Meinungsverschiedenheiten bestehen jedoch darüber ,
auf wie lange der geltend« Tarif verlängert werden soll. Di«
endgültige Entscheidung dürste aller Voraussicht nach am Don¬
nerstag fallen .

Sehütter-Rebnzierung
bei - er Berliner Oerkelirsgeselstchaft

Der Franks . Ztg . wird aus Berlin gemeldet :
Die Auseinandersetzung über die hohen Gehälter in der Direviou

der Berliner Berkehrs -Attiengesellschaft soll nunmehr zu einem Ab -
ichluß gebracht werden . Der Aufsichtsrat will verschlagen, bei den
fünf Direktoren vom 1 . Januar an die Gehälter allgemein auf
38 888 Jl im Jahre abzubauen (was wohl immer noch nicht zu
wenig ist) . Die BVG . wllde durch diese Maßnahme jährlich mehr
als 200 000 M ersparen .

LohnKürnpfe im westdeutschen Rundsunk
Köln. 6 . Okt. (Eig. Draht.) Den 222 Angestellten des Westdeut¬

schen Rundfunks , vom Intendanten bis zur Putzfrau , wurde ohne
besondere Erklärung gekündigt. Der Zweck der Kündigung ist die
Gehälter und Löhne zu drücken . Die Angestellten haben auf Grund
des Detriebsrätegesetzes gegen die Kündigung Einspruch erhoben.

politische Wirkungen
der Stakchelrnkundgebung

Paris , 6. Okt. (Eig . Draht ) . Die Stahlhelmparade in Koblenz
hat ein wütendes Kesseltreiben gegen die Verständigungspolitik
zur Folge gehabt . Die französischen Nationalisten begnügen sich
heute nicht mehr damit , den Kopf Briand zu fordern , und nach
« neu Rüstungen zu schreien . Mehrere Blätrer fordern die Regie¬
rung auf , allen französischen Banken die sofortige Zurückziehung der
nach Deutschland gegebenen Kredite zur Pflicht zu machen . Es sei
glatter Vaterlandsverrat , schreibt Leon Daudet in der Action
Francais « , daß die französiichey Banken es wagten , mit ihren De¬
positengeldern die Kriegsvorbereitungen in Deutschland zu finan¬
zieren .

Die Ursache dieser mit verdoppelter Heftigkeit geführten Kam¬
pagne dürfte in gewissen Gerüchten zu suchen sein , wonach der Ab¬
schluß einer großen französischen Kreditoveration zugunsten des
Reichs in Paris zur Verhandlung steht . So berichtet z . B . der
Paris Midi am Montag , daß eine Aussprache, die am Freitag
zwilchen Tardieu , Briand , dem Finanzminister Reynaud und dem
Direktorium der Bank von Frankreich stattgefunden habe, Pro¬
jekten der angegebenen Art gegolten habe. Man habe daran ge¬
dacht , einen kurzfristigen, gegen politischen Besserungsschein immer
wieder zu erneuernden Kredit bei den französischen Privatbanken
aufzunehmen und ihn durch Vermittlung der BIZ . dem Reich zu¬
zuführen . Schon bei der Genfer Völkerbundstagun « sei es »wischen
Briand , dem Handelsminister Flandin und dem Reichsaußenmini¬
ster Dr . Curtius zu Verhandlungen darüber gekommen , auf die
Curtius in seiner Rede am Tage nach der Reichstagswahl unzwei¬
deutig angesvielt habe.

Staklhelrner flüchten in eine Synagoge
Frankfurt a. M., 7. Ott . Etwa 48 Stahlhelmleute

kamen am Montag abend auf einem Lastauto nach Frantturt a. M.
Sie verließen am Römerberg , wie die Frankfurter Zeitung berich¬
tet , das Auto, um in einer Wirtschaft einzukehren. Sie wurden
dabei von Kommunisten verfolgt und angegriffen . Zwei
Stahlhelmer wurden verletzt, der eine von ihnen ziemlich schwer.
In ihrer Not flüchteten die Stahlhelmleute t «
die Synagoge am Börne -Platz . Hier war gerade Gottes¬
dienst . Die Gemeinde glaubte zunächst , daß Stahlhelmer ein«
Störung beabsichtigten. Als man den Sachverhalt erfuhr ,
wurden die Leute vom Pförtner in einem Rau »
der Garderobe versteckt . Inzwischen war da» lleberfall »
kommando benachrichtigt worden , das die Stahlhelmer zu ihrem
Lastauto nach dem Römerberg geleitete . Die Kommunisten stände«
beim Eintreffen des Ueberfallkommandos noch vor der Synagoge .
Doch gewährt « die Polizei den Stahlhelmern genügende« SWch.
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föuel *uU jd&i J/UuuUc&Mei
Von Emil Vandervelde

E h a r b i n , russische Stadt auf chinesischem Gebiet,
Anfang September .

Unter allen vielen Reisen, die ich in den letzten Jahren
gemacht habe, dürfte unsere Durchfahrt durch die Sowjet¬
union die einzige gewesen sein , bei der mich die Kommu¬
nisten mit ihren übrigens harmlosen Kundgebungen verschont
haben . Ob in Montevideo oder in Buenos Aires , in Tel-
Avis - in Prag oder in Warschau , stets fanden sich kleine An¬
sammlungen von mehr oder minder aufgeregten Menschen , um
mich mit den rituellen Beschimpfungenzu bedenken oder Flug¬
blätter zu verteilen , in denen wir als „Sozialpatrioten " oder
als „Sozialverräter " entlarvt wurden . In Sowjet -Rußland
dagegen absolute Stille . In den acht Tagen , die wir in Mos¬
kau verbracht haben, ebenso wie während unserer langen
Fahrt durch Sibirien zeigten alle die , mit denen wir zu tun
hatten , nur das höflichste Entgegenkommen; und hätte ich
nicht im Moskauer Revolutionsmuseum mein Bild in der
Abteilung der „Sozialpatrioten " in sehr ehrenvoller Gesell¬
schaft von Pleekanoff und Jules Guesde gesehen , hätte man
mir nicht im Marx -Engels -Jnstitut die vollständige Samm¬
lung alles dessen selbstgefällig vorgelegt, was ich an Büchern,
Broschüren, Zeitungsartikeln über den Marxismus seit bald
10 Jahren versaßt habe, so hätte ich mich wirklich fragen kön¬
nen, ob man in den Kreisen der Sowjetregierung mit Aus¬
nahme einiger Beamten von meiner Anwesenheit, und sogar
von meiner politischen Existenz überhaupt eine Ahnung
hatte .

Welch ein Unterschied zwischen diesem Jncognito und der
Ankunft in Charbin jenseits der Grenze der Sowjet¬
union ! Chardin ist bekanntlich die erste wichtige Stadt am
Ende der Transsibirischen und an der Ostchinesischen Bahn .
Dort ist im vergangenen Jahr eben wegen der gemeinsamen
Verwaltung dieser chinesisch - russischen Bahn gekämpft wor¬
den. Heute ist der gemeinsame Bahnbetrieb wieder ausge¬
nommen. Auf der Grenzstation von Mandschuli erblickt man
auf d e r s e l b e n roten Fahne den weißen Stern aus blauem
Grunde des Kuomintang und das Hammer- und Sichel-
Wahrzeichen der Sowjets . Dort wurden wir von den Be¬
amten der USSR . , deren Tracht der britischen Marineuni¬
form ähnelt , zum Zuge geleitet . Hingegen waren die chinesi¬
schen Verwalter vollzählig auf dem Bahnsteig in Charbin zu
unserem Empfang anwesend. Aber sie sind bei weitem nicht
allein . Reben ihnen stehen der japanische Konsul und der Ver¬
treter der japanischen südmandschurischen Bahnverwaltung , da
die Bahn im Süden auch durch japanisches Einflußgebiet
führt ; ferner die Konsuln Frankreichs und Belgiens ; Zioni¬
sten — denn es gibt in Charbin 12 000 Juden , ehemalige
russische Staatsangehörige , — dje mich dringend ersuchen, noch
am selben Abend einen Vortrag über Palästina zu halten ( !) ;
«ndlich und vor allen Russen aller Schattierungen — weiße ,
. radieschenfarbige" (außen rot , innen weiß) , Sozialrevolutio¬
näre , Delegierte der Bauernjugend , Arbeiter der industriel¬len Werke , Vertreter aller denkbaren und undenkbaren poli¬
tischen Gruppen , mit Ausnahme natürlich der sowjetistischen
Organisationen . Man liest uns Kundgebungen vor , ersucht
uns um Verabredungen — kurz und gut , von den 48 Stun¬
den , die wir in Charbin verbringen , nrllssen wir mehr Zeit
auf die Abweisung unbequemer Besucher verwenden als uns
für die Besichtigung der Stadt übrig blieb.

Vom touristischen Standpunkt aus haben wir übrigen dabei
nicht viel verloren . Charbin liegt zwar in China , aber ist
nicht China ; es ist noch Rußland , oder vielmehr es ist noch
immer Rußland , das Rußland der vorrevolutionären Zeit ,die einzige Stadt der Welt , in der man sich noch bis zu einem
gewissen Grade einen Begriff davon machen kann, wie eine
russische Stadt unter dem alten Regime ausgesehen haben
mag.

Es gibt nämlich hier, außer den Juden , etwa 8 0000
Russen , von denen ungefähr die Hälfte Bürger der Sow¬
jetunion sind, die namentlich zu der Vahnverwaltung ge¬
hören, während die anderen Flüchtlinge, Emigranten sind,oder zu jener altrussischen Kolonie gehören, die Charbin —
vormals nur ein klägliches mongolisches Dorf — vor dreißig
Jahren gegründet haben.

Daneben gibt es natürlich Chinesen, sogar eine Mehrheit
von Chinesen und die gegenwärtige Verwaltung ist chinesisch ;aber zweifellos sind d,e Russen , die alteingesessenen Russen ,
tonangebend . Und wenn man abends in den großen Ge¬
schäftsstraßen spazieren geht, begegnet man oft eleganten , oft
auch sehr hübschen Frauen , oder Offizieren mit abgetragenen
Uniformen und dem Kreuz des Sankt Georg — so daß man
sich mühelos einroden kann , daß man , anstatt in Charbin , in
den Straßen Petersburgs oder Moskaus um das Jahr 1914
lustwandelt .

Wenn aber auch das Aeußerliche glänzt , so bleibt dennochdie Wirklichkeit ziemlich trübe . Die Bettelei , die man im Mos¬
kauer Stadtbild kaum mehr antrifft , breitet sich hier in den
häßlichsten Formen aus . Die mehr oder weniger vergoldete
Prostitution ist weit verbreitet . Die Emigranten müssen , um
zu leben, jede Arbeit annehmen . Der reizende Fürst O . , der
uns heute abend mit der Großzügigkeit eines ehemaligen
russischenHochadlingen in derStadt herumführt , lebt von seiner
Tätigkeit,ls kleiner Redakteur eines offiziösen russisch -chine¬
sischen Blattes : „Ich kann mich darüber nicht beklagen, " sagteer uns . „Wenn mich die russische Revolution meiner Güter
nicht beraubt hätte , so hätte ich mein ganzes Leben lang eine
nichtstuende und überflüssige Existenz geführt . Heute kenne ichdie Genugtuung , mein Brot selbst zu verdienen .

"
Aber nicht alle verfügen über diese philosophische Betrach¬

tungsweise . Zwei Tage lang hörte ich ein wahres Konzertvon bitteren Klagen all derer , die dem Vorsitzenden der So¬
zialistischen Arbeiterinternationale ihr Leid vortragen woll-
ten . ^ Schon auf dem Bahnhof in Charbin wünschten , unter
vielen anderen , Delegierte jener deutschenKolonisten ,die kürzlich aus Rußland eingetroffen waren , der öffentlichen
Meinung in Europa mitzuteilen , warum ihnen das Leben in
der Sowjetunion unmöglich gemacht worden war . Aber mankennt ja schon in Europa ihren Leidensweg durch ihre Lands¬
leute , die nach Polen und Deutschland gelangt sind.Es war auch ein besonders bewegender Anblick, als zugleichmit bärtigen Arbeitern und Muschiks drei Bergarbeiter desAmur -Beckens eintrafen , die mehrere hundert Kilometer zu¬
rückgelegt hatten , um eine Botschaft an die Sozialisten Euro¬
pas zu übergeben. Ich höre noch , wie ihr Wortführer in jener
Hotelhalle, wo chinesische Eentlemen ihre Koktails schlürften ,wo weißrussische Emigranten ihre ewigen Zigaretten rauchten,m L .

01 , * allzu pathetisch und doch eindrucksvoll erklärte ,welch elendes Leben sie führen müßten , weitab von dem hei¬matlichen Boden , wo sie 1917 geglaubt hatten , daß ihnen dieRevolution die Freiheit bringen würde.
Aber vom politischen Gesichtspunkt aus gibt es unter all

den mir übergebenen Dokumenten vor allem eines, über das

Verkehrsflugzeug abgestürzt
Acht Tote , rin Schwerverletzter

Dresden , 8. Ott . Das Flugzeug D IS SSV , da» sich aus
dem Flug « Berlin —Wien besand und fahrplanmäßig um 9.15 Uhr
in Dresden landen wollt« ,

' ist beute vormittag über einem Reichs-
wehrfchiekstand in der Dresdener Heide abgestürzt. Es war
mit einem Piloten , einem Monteur und sieben Passagieren besetzt.
Bisher wurden acht Tote und ein Schwerverletzter ge¬
borgen.

lieber das Flugzeugunglück erfahren wir von der Direktion der
Lufthansa , daß nunmehr die Zahl von acht Toten feststeht .

An Bord der Maschine
befanden sich der Pilot , der Bordmonteur und sieben Passagiere .
Sieben Personen waren sofort tot , die achte ist auf dem Transport
ins Krankenhaus ihren Verletzungen erlegen. Es handelt sich bei
der Maschine um eine Messerschmidt M 29, die für 15 Personen zu-
gelasien ist . Dieser Typ ist bei der deutschen Lufthansa seit langem
im Dienst. Ueber die Ursache läßt sich im Augenblick noch nichts
lagen . Eine Untersuchungskommisston ist bereits im Flugzeug un¬
terwegs nach der Unglllcksstelle . Die Maschine ist von dem Auf-
vrall vollkommen zerstört. Cie ist jedoch nicht verbrannt . Das
Flugzeug war im Begriff , die übliche Schleife vor der Landung
zu ziehen , um den Dienstverhältnissen entsprechend von Ost -Südost
sich dem Boden zu nähern . Augenzeugen haben gesehen , das , sie in
der Schleife hinter den Bäumen eines Hügels verschwand . Im
Wetter kann die Ursache nicht zu suchen lein , da die Sicht IN Kilo¬
meter und die Wolkenhöhe 600 Meter betrug .

Die List « der Toten :
Pilot Pust , Flugzeugmaschinistenfunker Lange ; die männlichen

Pasiagiere Blackwell tauf der Reise nach Prag ) , Foelde ( Reiseziel
Wien ) , Dr . Kühnelt , Vorsitzender des österreichischen Schriststeller-
verbandes ( Reiseziel Wien ) , Knittel ( Angestellter der Lufthansa ) ,
Frau Gräfe , die Gattin des Flugleiters der Lufthansa in Sofia
und Fräulein Blüzel ( Reiseziel Dresden ) .

Der Reichsverkehrsminister
hat sofort einen Kommissar an die Unglücksstätte entsandt , dem
sich eine Kommission der Deutschen Versuchsanstalt für Luftfahrt
anschließt

Oie englische Llugzeugkalastrophe
Erforschung der Ursachen und Ueberführung nach England
Paris , 6. Ott . (Eig . Draht .) Eine Kommission englischer und

französischer Sachverständiger bat am Montag an der Unglücks¬
stelle von Beauvais , wo der englische Luftriefe R 101 zerschellt
ist , die Ursachen der Katastrovbe sestzustellen versucht .

Die Arbeiten gestalteten sich von Anfang an lehr schwierig , die
wenigen Ueberlebenden der Mannschaft stimmen mit ihren
Auslagen über den Verlauf des Unglückes keineswegs miteinan¬
der überein . Auch aus dem Zustand der Trümmer ist der Hergang
der Katastrovbe nur schwer zu erkennen. Bei der Bergung der Lei¬
chen muhte die Feuerwehr mit Sägen und autogenen Schweiß-
avvaratcn vorgebcn und zuerst die Trümmer auseinanderreihen ,
um überhaupt zu den Toten zu . gelangen.

Inzwischen bat sich die Zahl der Hypothesen über den Verlaus
der Katastrophe weiter vermehrt . Rach der einen Ansicht soll das
Luftschiff in mehrere Luftlöcher gestürzt sein , nach der zweiten hat
das Höbenfteuer versagt, so daß sich der Dienstleiter angeblich völlig
in Unkenntnis über die allzuniedrige Flughöhe befunden hat . Die
dritte Version, die hauvtsächlich von dem Schiffsingenieur des
Luftschiffs. Leach , vertreten wird , führt das Unglück auf einen
Kurzschluß in den elektrischen Kommandoleitungen und Entzün¬
dung der Gasmassen im Ballon zurück. Die Tatsache, dah man zehn
Kilometer von der Unglücksstelle Teile des Söhensteuer« fand , lieh
eine vierte Möglichkeit auskommen, nach der das Unglück auf den
Bruch diese» Steuer» »urückzufübren ist. Allerdings ist es auch mög¬
lich, dah diese Fundstücke von einem Andenkensammler verschleppt

worden sind . In Anbetracht dieser Zweifel bat die französische Re¬
gierung die Bevölkerung am Montag durch die Presse autgesor-
dert , alle Einzelteile des Luftschiffs, die etwa auf der Fahrtstrecke
gefunden werden sollten, bei der Gendarmerie abzugeben, um io
genaue Feststellungen über die Ursache der Katastrophe ermöglichen
zu können .

Die Opfer des Unglücks sind am Montag nachmittag um 3 Ubr
in das Ratbaus der Stadt Beauvais überführt worden, dessen
grober Sitzungssaal in eine Trauerhalle umgewandelt wurde . Am
Montag trafen aus Paris die Särge ein , so dah die Umbettung
der Leichen aus den weihen Holzkisten , die von dem nächsten Dor -
mit Mühe und Not herbeigeschafft wurden , noch vor der Hebe ,
sübrung bewerkstelligt werden konnte.

Am Dienstag vormittag um 10 Ubr wird in der Kathedrale von
Beauvais in Anwesenheit fast der gesamten französtschen Regierung
die feierliche Einsegnung der Toten vor der Ueberführung n - ch
England stattsinden . Die kirchliche Zeremonie vollzieht der Bischoi
von Beauvais . Auf dem Wege von der Kathedrale nach dem Bahn¬
hof werden die in Beauvais , Comvien und Senlis liegenden Gar -
nisonstruvven ein Ehrenlvalier bilden .

Die Särge -werden auf Artillierielafetten tranvortiert werden.
Gegen 11 Ubr vormittags wird ein Sonderzug die 48 Leichen nach
Calais bringen .

Hunderte von Flugzeugen haben am Montag die Stelle des
Unglücks zum Zeichen der Trauer überflogen . Zahlreiche Blumen¬
spenden wurden abgeworfen und von Soldaten auf die Särge ge¬
legt . Die französische Regierung bat durch Verordnung den Diens¬
tag zum Nationaltrauertag bestimmt.

54 Personen waren an Bord
London, 6 . Okt . Am Montag morgen ist einer der acht Schwerver¬

letzten . der Monteur Radcliff gestorben. Die übrigen befinden sich
auf dem Wege der Besserung.

Das Ministerium für Luftfahrt bestätigt amtlich, dah sich 54
Personen an Bord des R 101 befunden haben.

Die Ovfer werden durch zwei Torprdobootszerstörrr nach Dover
gebracht und von dort mit Sonderzug nach London übergeführt .

Die Bestattung der Ovfer der Lnftschiffkataftrovke, die wahr¬
scheinlich in Cardington stattfindet , soll aus Staatskosten erfolgen.

Mannschaften und Schiff waren nicht versichert
London, 6 . Okt . Es wird gemeldet, dah Lord Thomson, lein

Diener und alle Offiziere des R 101 besonders beträchtliche Ver¬
sicherungen gegen Unfall abgelchlosien batten und zwar bei der
Werftversicherungsgesellichaft und bei Lloyds . Sir Sefton Branckrr
batte sich nicht besonders gegen Unglücksfall versichert . Ebenso wa¬
ren auch die Mannschaft und das Luftschiff selbst nicht versichert .

Eckener bleibt unentwegt
Dr . Eckener hat sich einem Vertreter des WTB . gegenüber über

die Luftschiffkatastrovbe bei Beauvais geäußert . Er sagte u . a . , dos
Unglück wäre nicht so fürchertlich gewesen , wenn das Luftschiff mit
Helium statt Wasserstosfgas gefüllt gewesen wäre . Es ist außer-
ordentlich schwer , wenn die amerikanische Regierung in diesem
schicksalsschweren Augenblick bekannt gibt , dah sie für die Handels -
luftlchiffabrt Helium zur Verfügung stellen wird , das in Amerika
in ausreichendem Mähe vorhanden ist. Der Luftschiffbau Zeppelin
wird sich in der weiteren Verfolgung seiner Pläne durch die bekla¬
genswerte Katastrophe des englischen Luftschiffes nicht beirre«
lasten in der Erwägung , dah auch die Seeschiffahrt es nicht auf¬
gibt , weil einmal ein Damvfer an der Küste auf einem Rist
scheiterte . Die bisherigen Fahrten des „Graf Zevvelin " . di « iu M .
Teil unter sehr schwierigen Wetterverbältnissen durchgeiührt wur¬
den — gerade in der Unglücksnacht machte der „Graf Zeppelin"
eine Landungsfahrt nach Leipzig und Görlitz und zurück — dürften
zur Genüge gezeigt haben , dah ein Luftschiff auch den widrigste»
Wetterverhältnissen gewachsen ist . Es kann nur die Aufgabe sein ,
die Schiffe weiter zu entwickeln , immer sicherer zu bauen und »u
führen , wozu die künftige Verwendung von Helium al« Füllgas
ein sehr bedeutender Fortschritt ist.

ich versprochen habe, zu berichten und dessen Wortlaut ich der
SozialistischenArbeiterinternational « übermitteln werde, denn
es enthält hochbedeutsame Angaben über die Lage der Rus¬
sischen Sozialrevolutionären Partei in der
Mandschurei.

Die S .R .
's beklagen sich wörtlich, daß sie zwischen der wei¬

ßen Reaktion und den Kommunisten „wie zwischen Hammer
und Amboß" liegen . Man gewährt ihnen zwar in der Man¬
dschurei Gastfreundschaft, jedoch mit der strengen Maßgabe ,
daß sie jede offene politische Aktion unterlassen, offenbar mit
Rücksicht auf den gefährlichen Nachbarn im Westen. Sie be¬
sitzen sozusagen keine Zeitung . Die einzigen zugelassenen Ar¬
beiterorganisationen sind die paar Ersenbahnverbände , die
der Roten Gewerkschaftsinternationale angeschlossen sind . Un¬
ter den 50 000 russischen Arbeitern in der Mandschurei bleibt
die sehr große Mehrheit ohne Schutzorganisation und man
sieht für die nächste Zukunft keine Möglichkeit der Besserung.

Man sollte übrigens nicht meinen , daß bei den SR .
's von

Charbin die Feindschaft gegen das Sowjetregime gleichbedeu¬
tend sei mit oem Wunsche , «den russischen Einfluß in der
Mandschurei auszuschalten oder zu verringern . Sehr bezeich¬
nend für ihre Einstellung ist folgende Stelle ihrer Botschaft
an die Exekutive der SÄJ . : . .

„Kürzlich hat die Internationale eine Resolution bezüglich
der chinesisch - russischen Beziehungen beschlosien. Diese Resolu¬
tion fordert die Beseitigung des gesamten russischen Einflusses
auf die ostchinesischen Bahnen . Wir Russen , die in der
Mandschurei fast 100 000 Mark stark sind, kennen die ört¬
lichen Lebensbedingungen genau , die schwer gefährdet sein
würden , wenn eine solche Resolution Wirklichkeit würde . Es
genügt der Hinweis , daß die Beseitigung des gesamten russi¬
schen Einflusses auf eine Bahn , die mit russischem Gelbe ge¬
baut worden ist, einen gefährlichen Nachteil für die histori¬
schen und politischen Belange in der Mandschurei und in ganz
China bedeuten würde, zum ausschließlichen Vorteil einer
anderen Macht, deren Vorherrschaft noch viel schlim¬
mer wäre .

"
Genau vor 25 Jahren stießen die russischen und die japani¬

schen Heere auf den Kaoliangfeldern (Hirsefeldern) der
Mandschurei zusammen. Die Gegensätze haben sich sicher nicht
verringert . Auf dem Rücken der Chinesen stehen sich die Rus¬
sen und Japaner hartnäckig, wenn auch höflich, gegenüber. Es
ist immerhin bemerkenswert , daß trotz aller ihrer Klagen ge¬
gen das bolschewistische Regime die Sozialrevolutionäre der
Mandschurei immer noch den Einfluß der USSR . dem japa¬
nischen Einfluß vorziehen.

Und was die Chinesen betrifft , so dürften wir noch oft
Gelegenheit haben , zu erfahren , was sie darüber denken . Aber
es ist schon jetzt nicht allzuschwer , ihre Meinung zu erraten .

Briand leicht erkrankt
Pari », 6 . Okt . Außenminister Briand bat , wie Haoap mitteiir , sich

in Gent eine leichte » Erkältung zugezogen und muß das Zimmer
buten . Er wird den Präsidenten auf seiner Reise nach Marokko
nicht begleiten können.

Zoiwenel für Revision - er Vertrüge
Pari », 6 . Okt . In der radikalen Republiqne , dem Organ Dalo -

diers , tritt Bertrand de Jonvenel , der Sobn des früheren Se¬
nators und Ministers Henry de Iouoenel , für eine Revision der
Verträge ein . Er schreibt , die Unterzeichnung eines ewigen Frie -
densvaktes habe zur Voraussetzung, daß die vertragschließenden
Teile bereit seien , sich mit dem »u begnügen, was sie hätten . Es
sei offenbar , daß, wenn einer von ihnen Gebiet verloren babe, er
nicht geneigt sei , sich mit diesem Zustand zufrieden zu geben. Die
Verträge seien internationale Gesetze. Wenn aber ein Gesetz un¬
gerecht sei , gebe es dann nicht ein geheiligtes Auflebnungsrecht .
Man müsse die Vertragsbestimmungen in gewissen Punkten ab¬
ändern und im Austausch gegen diese Zugestündnisie dre Ratifizie¬
rung des Genfer Protokolls verlangen , das jeden künftigen Krieg
unmöglich mache, Jouvenel empfiehlt schließlich der radikalen Par '
tei , die diese Woche ihren Kongreß abhält , ein derartiges inter¬
nationales Programm aufzustellcn.

Äusgabeneirsichränkung in preupen
ERB . Berlin , 7. Okt . ( Eigene Meldung .) Im Ausammenbanck

mit dem Finanzprogramm der Reichsregierung ist auch der preu¬
ßische Finanzminister Hövker - Aschoff bemübt. den preußische »
Staatshaushalt für 1931 ieriigzustellen . In einer Anweisung , di«
der preußische Finanzminifter an die Ressorts bat hevausgeke»
lassen , heißt es : Es ist nicht möglich , die Steuereinnahmen durch
weitere Anspannung der Steuern zu steigern, da sie bereits über;
spannt sind . Es bleibt nur übrig , die Ausgaben zu senken . Bei
der Häushaltsausstcllung werden deshalb die Ansätze der Mini¬
sterialzulagen der nicht ruhegehaltsfähigen Aufwandsentschädi¬
gungen , der nebenamtlichen Vergütungen , der Unterstützung«»
und Notstandsbeibilfen herabgesetzt werden . Di« Anfwanbsentschit-
digung für die Staotsminister die bisher 8000 Mark jährlich be¬
trugen . werden auf 4800 Mark herabgesetzt , die der Staatssekretäre
von 4000 auf 2400 Mark , die der Obervräfidenten von 2400 am
1800 Mark . Auch die Aufwandsentschädigung der Regierungs¬
präsidenten und der Landräte , sowie der höheren Richter werde"
herabgesetzt . Die Fonds für Umzugskosten und für Lehrmittel
sind um 10 v . S . ru kürzen - Die Gesamtsumme der Ertraord ' -
nariums der einzelnen Verwaltungen ist um 10 v . H . geringer a"
halten als 1930.

Kcgie«ung**üdtfritt in Rumänien
Bukarest, 6 . Okt . ( Eig . Draht .) Die Regierung M a n i u ist s>»

Montag ^ iriickgetreten. Die Ursache des Rücktritts ist in Me «'
nungsoerschiedenbeiten zwischen König Carol und Maniu i"
suchen, nicht zuletzt aber auch in den Schwierigkeiten , die Myn >»
bei den zur Zeit noch schwebenden Anleihenerhandlungen seine»
Regierung mit ausländischen Geldgebern entgegenstehen.

Maniu hat dem König als seinen Nachfolger den bisherig «"
Ackerbauminister Michalacha vorgeschlagen. Michalacha hat ß«1
Jahren die Nationalsozialistische Partei geführt und war nebe.

"
Maniu die markanteste Persönlichkeit des zurückgetretenen Kabi¬
netts . Atter Voraussicht nach wird der König dem VorschlagManius und nicht den Erwartungen der völkischen Eruvven av '
Bildung einer Diktatur - oder Konzentrationsregierung entspreche »-
Offensichtlich ist König Carol bestrebt, eine Auflösung de« Parl » '
prents jo lang« als möglich zu vermeiden, .
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Die dringliche RahneleKtviftzierung
3n einer Denkschrift des Badischen Verkehrsverbandes , deren Ver-' affer Regierungsrat Dr . Geyer-Karlsruhe ist, werden die Notwen¬

digkeiten der Elektrifizierung der badischen Bahnen insbesondere der
Debirgsbahnen behandelt . Der Verfasser weist darauf hin , dab die
angrenzenden Staaten , Oesterreich und die Schweiz in der Elektri -
lzierung vorangegangen seien und dab es Pflicht der Reichsbahn

m die Elektrifizierung der badischen Strecken ernsthaft ins Auge zu
lassen. Insbesondere würde der Verkehr Osfrnburg —Konstanz über
«•e Schwarzwaldbahn und Freiburg —Donaueschingen über die Höl¬
lentalbahn erheblich gewinnen , wenn diese Strecke elektrifiziert sein
Mrde . Der Verfasser der Denkschrift schätzt die Ersparnisse durch dir
Anführung des elektrischen Betriebs für Baden auf 1,3 Millionen

jährlich, da nach der Elektrifizierung die kostspieligen Kohlen¬
ager , Entschlackungsanlagen, Wasserbehälter , Kranen ulw . wie auch
ollendes Material und am Personal eingesvart werden können .

NationalsozialistischerRevisionsantrag
verwarten

Reichsgerichtsentscheidung
Aus Leipzig wird uns berichtet : Der Sauptschriftleiter Dr . vbil.

in s wacker des badischen Parteiorgans der NSDAP . Der Führer^ "^lsruhe hatte in einem Leitarikel Stellung genommen zu der
. " eiligen Aufhebung der Immunität des badischen Landtagsab -
Don

etc” Wagner durch den badischen Landtag und dabei u . a.
5^ Ä

’’nQt>onaler Würdelosigkeit " und „Liebedienerei des badischen
K

* gegenüber dem Ausland " gesprochen . Das Schwurgericht
8eld»

^ ° batte ihn dieserhalb bekanntlich am 24. März zu einer
Aeick«

^ von 800 M verurteilt . Der gegen diese Entscheidung beim
erste eingelegten Revision blieb ein Erfolg versagt, da vom
luna

" btafsenat keine Bedenken erhoben wurden gegen die Verle -
(g ?°n Parlamentsberichten in der Schwurgerichtsoerhandlung .
SUa gegen die Ablehnung eines Beweisantrages nichts ein-
^ °°nden und ebenso nichts gegen die Versagung des Schutzes des^ ragraphen 193.

Kümpfe im Verkehrswesen
^ Kampf der schweizerischen Oberrheinschiffahrt gegen

Reichsbahn und Hafen Kehl
zzEb wird uns geschrieben : In der Baseler National-Zeitung vom

.° m Artikel erschienen „Der Kampf der Deutschen
llschaft gegen die schweiz. Rbeinschiffabrt und den

au« ^ """ -OUlel "
, der die ganze tarifarische Entwicklungsgeschichte

baz „ r ^ "vf stellt und einer Berichtigung bedarf . Nicht die Reichs-bat der schweizerischen Rbeinschisfahrt den Fehdehandschuh zu-
ueworfen , sondern umgekehrt die Schiffahrt hat trotz der auch in dem
Zirkel betonten abwartenden und rücksichtnehmenden Haltung der
^ eichsbabn zu Anfang des Jahres einen grob angelegten Werbe-

gegen die Reichsbahn eingeleiiet und das bisherige Fracht¬verhältnis , das für die Schiffahrt ohnehin günstig war , einseitig ver-
„hv ’ P e ihre Getreidefrachten van 5,50 Frs . auf 4,60 Frs .Eiter berrbsetzte. In ihrem Werbeschreiben hat sie diese

gesenkten Frachten den bestehenden Reichsbahnsrachten
35(S»r Legenübevgestellt und ersucht , ihr den Verkehr übergn übergeben . Seit Avril bis zum Erscheinen der deut-

. ^ uslobungsverfügung Mitte September konnte sie tatfäch-
den (kL

" vichsbahn und dem' Hafen Kehl so etwa 40 000 Ton-
bei wegziehen. Die Initiative lag sonach keineswegs
«eworf-n

" bichsbabn . Dies« bat vielmehr lediglich den ihr zu-
ordeattt̂ Fehdehandschuh ausgenommen, und das in auber-
terbietiin rücksichtsvoller Weife, indem sie nicht nur jede Un-
Untervr, ' ® ’e sie die Schiffahrt wählte , vermied , sondern mit der
drigt̂ rnze jhres Auslobungssatzes noch 10 Prozent über dem nie-
vunk. « .^ 'lisangebot blieb und zudem noch den Hauvtübergangs -
dst Taü » bl vorerst nicht eindezog. Nicht die Reichsbahn bat also
®$ iffa6rla8e verändert , sondern sie hat sich entschlossen , lediglich der
rücken . vachzufolgen . Dieses doch jeder Initiative abholde Nach-
oing d»/ «8^ ^bn nun die schweizerischen Schiffahrtskreise als Dum-
stand der w ^ bbahn hinzustellen. Die Enttäuschung über den Wider -
stir n» iz>̂

°^ ^üabn und das Versacken ihres Werbefeldzuges mag
wagt „^ brzlich gewesen sein , aber sie haben sich zu weit vorge«
larth —

"
sore eigene Tarifkraft überschätzt . Niemand in Deutsch -

behjndern ^^ bie Reichsbahn nicht — will die Schiffahrt nach Basel
v' irtsaftidi , sib aber einer kürzeren Eisenbahnstreck« gegenüber
verstandin lein wird , das ist und bleibt eine andere Frage . Sach-
lübigen « wohl bekannt , daß die Selbstkosten der leistungs -
öwischen Sk , Bahnstrecken erheblich unter denen der Schiffahrt
wirtickaii,?̂ " nd Bafel liegen . Dieser Selbstkostenoergleich ist rein
Dies« dürft ^ Natur und bat mit Politik an sich nichts zu tun .
soweit binn

° die - rein wirtschaftlichen Frachtvreisfragen nur in-
lel die schweizerische Rbeinschisfahrt nach Ba -
Di, Kern«», " ^' onen der nordwestlichen Kantone angewiesen ist.
btrahbura — ^ ^ei , ob die Rhein » und Kanalschiffahrt südlich
^ungsfäbia

^ E
. nach Basel billiger arbeiten kann, als die lsi -

»°n volitit»? Eisenbahnen , kann ' nur von wirtschaftlichen, nicht
tz^ ^ ^ ^ Eesichtsvunkten aus beurteilt werden.

Theater und Musik
Städtisches Konzerlhaus

Erstaufführung : „Wann kommst Du wteder?" Lust !pielin 3 Akten von William Somerfet Maugham
„Profunde Weisheit strömt aus dem Kapitel-Des Weibes Sünde ist des Mannes schuld .. Mit diesen Worten gibt unser badischer Landsmann Em ' l Gott

«Schwarzkünstler" eine lavidare Antwort auf d>e FragekÄ ? em ÄZober der weiblichen Untreue in der Ehe . Maughamd
E d'e Sache um . In seinem Stück schiebt «r dre Selümvrunge.E^ ^ anner auf das unrichtige Verbalten der 5 r“uen

™
®l7 “tL " 'ovieI Recht und Unrecht wie Gött . Em weite - Prob em tutund es ist bedauerlich, dab es der E viel zu iebr im

g eruchlichen Lustivielton als mit wissenschaftlicherdem wird. Zwar haben wir allerhand iensationelle Werke auf^ "
!. Duchermaift von der Ebereform , der Kameradschaftsehe, deu-

" deebe , der erotischen Ausvulverung abgestumvster Ebevartnern ^ m gründlichen Durchdenken serualetbiicher und -hygwProbleme fehlt der Bourgeoisie die Neigung, , sie liebt, es .S ?1 Dinge hinwegzuwitzeln, unter denen tiefe Abgrunde klaffen.Allem Anschein nach wird nur in Rußland der ganze Komplex die¬ser Fragen ernsthaft diskutiert Ob der Mann generell bigam. odereine Annahme , von der Svuren sogar rn die katbo-^L ' sibnlchait dringen , labt sich in einem Dreiakter nicht aus-wachen . Mit gutem Recht könnte man das üfn-in » * * ->>•* " ""

Sozialdemokratischer Wahlerfolg
in Finnland

Helsiugfors , 6 . Okt . lEig . Draht .) Die bis Montag vor¬
liegenden Teilergebnisse der finnischen Reichstagswahlen zeigen ,
datz die sozialdemokratische Partei mindestens mit einem Zuwachs
von zehn bis zwölf Mandaten rechnen kann. Fast zwei Drittel
der früher kommunistischen Stimmen sind der Sozialdemokratie zu¬
gefallen. Bemerkenswert ist vor allem das Schluhergebnis von
Helfingfors. Bei den letzten Reichstagswahlen zäblten die Sozial¬
demokraten in Helsingfors 12 551, jetzt 29 317 Stimmen .

Da« endgültige Ergebnis ist erst anfangs nächster Woche zu er¬
warten .

SPD . Kopenbagen , 7 . Okt . ( Eig. Drahtbericht .) „Sozialdemo¬
kraten" erhält aus Helsingfors die Meldung , datz in dem neuen
Reichstag Sozialdemokraten und Schweden-Partei in der Mehrheit
sind . Das bedeutet praktisch , dah die von den Lavvo-Leuien er¬
strebte Verfassungsänderung im reaktionären Sinne unter allen
Umständen unmöglich ist.

Mnisterwechlel in Ser Türkei
Angora, 6 . Okt. lEig . Draht.) Die überraschenden Erfolge der

neugegründeten Oppositionspartei bei den zur Zeit noch nicht ab¬
geschlossenen Gemeindewablen haben den türkischen Dik¬
tator Jsmed Pascha veranlutzt , der öisentlichen Meinung Rechnung
zu tragen und die am meisten verhakten Mitglieder seines Kabi¬
netts fallen zu lassen . Die Minister iür Justiz , Wirtschaft,
öffentliche Arbeiten und Unterricht haben ihr Portefeuille nieder¬
legen müssen und sind drirch neue Männer ersetzt worden.

Eintägiger Generalstreik
der französtschen Bergarbeiter

Paris , 6 . Okt . (Eig . Draht .) Der 24siündige Generalstreik der
französischen Bergarbeiter ' ist ohne Zwischenfälle verlau¬
fen . Im Grubengebiet von Lothringen hatten die Arbeitgeber frei¬
willig sämtliche Gruben geschlossen. In Nordfrankreich beteiligten
sich 98 Prozent der Belegschaft am Streik , im Erubengebiet an
der Loire betrug die Zahl der am Streik Beteiligten 90 Prozent
und im Gebiet von Luv de Dome 75 Prozent .

4b Millionen Frauenstimmen
gegen den Krieg

Die Vertreterinnen von 6 gotzen internationalen Frouenorgani -
sationen richteten soeben in Genf im Namen von über 46 Millionen
Frauen in 56 Ländern der Erde an die Staatsmänner der ganzen
Welt einen Avvell , in dem sie gegen die erschreckende Tendenz zu¬
nehmender materieller und geistiger Rüstung zu einem neuen Kriege
Protest erbeben. Sie verlangen von den Staatsmännern , die durch
den Willen der Völker gewählt sind , dah sie sich ihrer Aufgabe ge¬
wachsen »eigen und ihre ganze Kraft und nationale Ehre für die
strikte Beachtung und unbedingte Achtung des Briand -Kelloggvaktes
einfetzen .

Der Aufruf trägt die Unterschriften von Jane Addams , Lady
Aberdeen , Mrs . Eorbet Aibby. Madame d 'Arcts und anderen füh¬
renden Frauen und wurde dem Präsidenten und den Delegierten der
elften Völkerbundsverfammlung von einer internationalen Frauen¬
abordnung übereicht.

Wirren der Staatspartei
Eine Ehe mit Gütertrennung

Der Aktionsausichuh der Staatspartei wird sich am ' Dienstag
mit der Krise im eigenen Lager befassen . In unterrichteten Kreisen
glaubt man nickt , datz die Staatsvartei in der anfänglich beabsich¬
tigten Form zustandekommen wird . Man rechnet vielmehr da¬
mit , datz die Demokraten ebenso ibre organisatorische Selbständig¬
keit bebalten werden, wie es die „Polksnatianale Vereinigung "
für sich in Ansvruch nimmt , und datz die zukünftige Zusammenarbeit
zunächst auf der Grundlage einer Arbeitsgemeinschaft vor sich geben
wird .

Von dem varteimähigen Gebilde, wie es von. allem Anfang an
als Staatsvartei in Aussicht genommen worden war , ^ur Arbeits¬
gemeinschaft , das ist natürlich der Anfang vom Ende.

Krach im Hakenkreuz
Zechgelage des Sturmführers

Bochum , 6 . Okt . ( Eig. Ber. ) In Mühlheim an der Rubr bat sich
die Gauleitung der NSDAP genötigt gesehen , die Sturmabteilung
aufzuläfen , weil sich diese in einer Sitzung der Absetzung ihres Kom¬
mandanten widerfetzte . Dieser hat sich bei der Parteileitung mih-
liebig gemacht , weil er Leute in die Sturmabteilung aufnahm , die
den Bedingungen nicht entsprachen und mit seinen Freunden grotze
Zechgelage abhielt. Als der Versammlung die Absetzung bekannt¬
gegeben wurde , erhob sich ein grober Tumult . Die SA -Leute lieben
sich von der Notwendigkeit der Absetzung nicht überzeugen, so datz
der Eauleitung nichts anderes übrig blieb , als die gesamte Sturm ^
abtcilung auszulösen .

bine
^

Lulln!? ,^ weites Feld "
, wie Fontane sagt, namentlich fürernttt ! -k> - vandlung . die ja im Grunde doch nicht dem ProblemLeib -™~ ' ' - "

.zu weites Feld'
„' .^ .kiuandlung , die ja ■ : « m

auf den Leib rücken, sondern nur unterhalten will .Maugbam wird ein etwas ebemüder Mann für >erne auscheuchenEskapaden damii entickuloigt , oab die Frau ibm » u viel LiedeerweisL Sie fragt ihn nach allem : „Wo gehst Du hin? Was machst

Du da ? Wann kommst Du wieder" ? und so fort . Dieses betuliche
Gehaben ärgert den Gatten , die zwei Leute wachsen seelisch aus¬
einander , die Heilung kann nur von einer Umstellung der Frau
kommen . Sie mub lernen , den Gatten nicht mehr mit ihrer Liebe
zu verfolgen , sich kühler zu stellen , ibm sein Verhältnis mit ihrer
Freundin nicht übelzunebmen . Der Erfolg gibt ihr recht . Der auf
diele Weife vernachlässigte Gatte bemüht sich wieder um die Gunst
seindr Frau , er schabt die Geliebte und dreht sie einem alten Onkel
an . Viel Witz ist nicht dahinter , bei einigen Stellen ober kann man
förmlich lachen , und so geht der Abend ohne Aufregungen in ge¬
mütlichem Fluh dahin .

Herr v . d. T r e n ck hat sich durch saubere und frische Inszenierung
um den Erfolg ebenso bemüht , wie die Hauptdarsteller , die Herren
K loeble , Höcker , Müller neben den Damen Radema -
cher , Frauendorfer . Nyhoff , Genier . Bon einer be¬
sonders kaustischen Wirkung war nichts zu bemerken. M .

Badisches Landestheater . Nach Wiederholung der musikalisch -
lyrischen Komödie „Falstaff " von Verdi am Dienstag , 7 . Oktober,steht diese Woche im Zeichen der „Nibelungen " : Für die „Volks¬
bühne" geht am Mittwoch . 8 . , und Donnerstag . 9 . Oktober. Fried¬
rich Hebbels „Der gehörnte Siegfried " und „Siegfrieds Tod" in
Szene und am Freitag , 10 . Oktober, beginnt mit dem „Rbeingold "
(Vorabend ) Wagners Bübnenfestfviel „Der Ring des Nibelungen "
in der Neuinszenierung durch den Intendanten Dr . Waag . Als
„erster Tag " schriebt sich am Sonntag . 12 . Oktober. „Die Walküre"
an : „Siegfried " und „Götterdämmerung " folgen am 16 . und 19 . Ok¬
tober . — Dar Lustsviel „Die Prinzessin und der Eintänzer " gelangt
am Samstag , 11 . , und das Lustspiel „Wann kommst du wieder ?"
von Maugham am Sonntag , 12 . Oktober — und zwar letzteres im
Konzertbaus — zur Wiederholung . — In Vorbereitung befinden
sich Eoldonis Lustspiel „Der Diener zweier Herren" tneubearbeitet
von Friv Knöller ) und der altfranzöfische Schwank „Advokat Pate -
lin "

: ferner das erste Stück des „Zeittheater "-Zyklus das Schau¬
spiel „Bork" von Gerhard Menzel.

| QewerkschafÜickes
Schiedsspruch im Braunkohlenbergbau

SPD . Berlin , 7 . Okt . ( Funk . ) Das Mehrarbeitsabkommcn im
mitteldeutschen Braunkohlenbergbau vom 20. Dezember 1928, das
von den Angestellten, Gewerkschaften am 30. September gekündigt
morden war , ist durch Schiedsspruch des vom Reichsarbeitsminister
eingesetzten Sonderschlichters mit geringen Abänderungen ab I
Oktober 1930 wieder in Kraft gesetzt worden . Eine Kündigung ist
zum Vierteliabresschlub mit einmonatlicher Frist möglich .

Ablehnung des Schiedsspruches im Erzbergbau
WTB . Beuthen , 6 . Okt . Eine Revierkonserenz des Verbandes

der Bergbauindustriearbeiter Deutschlands nahm zu dem Schieds¬
spruch für den oberschlesifchen Steinkoblen - und Erzbergbau vom
2 . Oktober Stellung . Der Schiedssvruch für den Steinkohlenberg
bau , der die Beibehaltung der bisherigen Lohntafeln bts 3 . Jan .
1931 unkündbar vorsieht, wurde einstimmig angenommen , während
der in der gleichen Sitzung vom 2 . Oktober gefällte Schiedsspruch
für den Erzbergbau , der im wesentlichen die bisherigen Löhne vor
sieht und nur für zwei , unter ganz besonders ungünstigen Bedin
gungen leidende Erzgruben abgesehen von den gering bezahlten
Arbeitnehmern , eine Ermäßigung um 4 Prozent festsetzt, eben¬
falls einstimmig abgelehnt wurde.

I Partei Itedtrichfew
Haueneberstein . Samstag , 11 . Oktober, abends 8 llbr , findet im

„Sternen " eine Mitgliederversammlung der SPD . statt . Da die
Tagesordnung wichtig ist, ist Erscheinen aller Genossen Pflicht
Ferner werden die biesigen Genossen aus die Gemeindeoertreter .
Konferenz am Sonntag , 12 . Oktober. 2 Uhr, aufmerksam gemacht .
Bürgermeister Genosse Hirth (Michelbach) wird einen Vortrog
halten .

Bekanntmachungen - es Partetsekretariats
Veranstaltungen finden statt :

Samstag , 11 . Oktober:
K . >Rlntyeim : Abends 8 Uhr im „ Schwanen " Mitglicderversainmiung

mit Vortrag von Stadtv . Gen . Heller über Wirtschastskrise und Go -
meindevolitik.

Oberkirch : Abends 149 Uhr im „Pfauen " Konferenz der Vorstände der
Ortsvereine im Amtsbezirk Oberkirch. Anschließend um 9 uyr Mit¬
gliederversammlung mit solgender Tagesordnung :

1 . Protokoll der Versammlung vom 27 . September .
2. Aufstellung der Kandidatenliste für die Gemeindewahlcn .
8 . Referat dcS Gen . T r i n k S - KarlSrudc Uber die Gemeinde-

Wahlen 1939 .
Breiten : AbendS 6 Uhr im „ Wllritcmbcrger Hol" Konferenz der Vor¬

stände der OrtSvereine im Amtsbezirk Breiten zur Aufstellung der Kan¬
didatenliste zur Kreisversommlung und zum BczirkSrat .

Sonntag , 12 . Oktober:
Sinzheim : Mittags >43 Uhr in der „Krone " Versammlung von Ge¬

sinnungsgenossen nvd Partoiprcsselcsern mit Vortrag von Gen . T r t n k s .
Kleinsteinbach: Mittags >43 Uhr Jubiläum anläßlich der 25jährigen

Bestehens des OrtSvercins . Festredner : Stadtrat Gen . Schwerdt -
KarlSrubc .

Ferner iveisen wir ans die am
Sonntag , 12 . Oktober

an dieser Stelle bereits veröffentlichten und den Ortsvereinen mit Rund -
schreiben bekanntgegebenen

Gemeindevcrtreter -Gruvoenkonferenzen
hin, die möglichst von sämtlichen Ratdausvertretern unserer Partei zu be¬
suchen sind .

Die Veröffentlichung derselben erfolgt nochmals am Freitag .
Das Portcisekretartat .

Qenossenschaftiiches
EinhcitSgenofsenschaft in Jöhllngcn .

Es wird uns geschrieben : Die Mitglieder des Spar - und Darlehens -
kassenvereins, der Bezugs - und ?tb !atzgenosienschast des Bauernvereins
und der Drrschgenostenschastveriammellen sich in grötzcrcr Zahl im Gast
Haus «zum Löwen" um die Rationalisierung des landwiri
fchasilichen Genosseniihastswesens in JöhlingcN zu beraten und zu de
Ichließen . Verbandsrevisor und Bcztrksleiter Schaber vom Verband bad.
landw . Genossenschaften tn Baden hielt das zu diesem Zweck notwendige
Referat und berichtete Uber die Vorarbeiten , die bcrcils in wiederholten
Besprechungen innerhalb der Vorstände und Slufsichtsrätc der drei Ge
nossenschasten stattgefunden haben . Sjtc Anwesenden waren von der
Wichtigkeit -der Schafsung einer Eindeitsgcnosscnschast Uber
zeugt. Da der Spar , und Darlehenskassenveretn Jöhlingen bisher schon
neben dem Kredit- und Sparetnlagengeschäst einen genossenschaftlichen
Dreschereibetrieb unterhielt und sich im Warengeschäst ebensalls betätigte
baute man auf dieser Genossenschaft die Einheitsgenossenschaft für yöd -
lingen aus, indem die Bezugs - und Avsatzgenossenichast des Baucrnver
eins sowie die Dreschgenotsenschaft in Liguidation traten . Tic künsliae
Einhettsgenosscuschast in Jöhlingen ist die Svar . und DarlchenSkassc.
deren Slufgabe es ist , sich in der Pflege des Geld- und Kreditvcrkcdrs .
Förderung des Spürsinns , im gemeinschatllichcn Einkauf von Verbrauchs -
stosscn . im gemeinschaftlichen Verkauf landwirtschaftlicher Erzeugnisse nnd
in der gemeinsamen genossenschaftlichen DresLcrei zu betätigen . Zum
l . Vorstand wurde Herr Karl Schell ir ., zum Rechner Herr Ferdinano
Kirchgetzner , zum stellv . Vorstand Herr Leopold Hasenfuß und zum
Aussichtsratsvorsttzcnden Herr Karl Schell , AltbUrgermeistcr einstimmig
gewählt . Im Interesse der Herstellung eines einwandsreien Saatgetrci
des und eines marktfähigen Getreides überhaupt bat die Spar - und
Darlehenskasse Jödlingen kürzlich eine große neuzeitliche Petkus -Getrcidc
Reinigungs -Anlage erworben . Möge sich die nun fUr die Allgemeinven
der Gemeinde Jödlingtn geschaffene Einbcitsorganisation aus wirischa' i -
ltchem Gebiete in ersprießlicher Weise auswirkcn .

I Am der Stadl äDurlach
Borgeben gegen mihbräuckliche Inanspruchnahme der Arbeits¬

losenunterstützung. Wegen Betrugs gelangten drei Schreinergesellen
zur Anzeige, weil sie drei Wochen lang Arbeitslosenunterstütiung
bezogen , obwobl sie voll beschäftigt waren , ferner ein Möbelfabri¬
kant wegen Beibilse zum Betrug , weil er seine Gesellen »um Bezug
der Arbeitslosenunterstützung aufgekordert und ibnen die zum
Stempeln nötige Freizeit gewäbrt bat .

Stanöesbuchauszüge Ser Stadt Ourlach
Sterbefälle : Karl Friedrich August Droege. Kaufmann , ledig

alt 61 Jahre ; Alois Gretsch . Werkzeugs chm !ed , Witwer , alt 84 I . :
Robert Emil Karl Adolf Wolter , Reichsbahnobersekretär , alt 4 >
Jahre : Karl Höfel . Maurermeister , Ehemann , alt 59 Jabre : Ja -
kobine Eiese geb. Cramer , Witwe , alt 80 Jahre : Irma Fleisch -
mann , Verkäuferin , ledig , alt 19 Jabre, ' Luise Margaretha Bi¬
schofs geb. Meier . Witwe , alt ' 72 Jabre : Ludwig Karl Ebristov !
Hummel, Obermeister , Ehemann , alt 72 Jabre : Andreas Eer
bardt . Landwirt . Witwer . , Durl .-Aue, alt 73 Jahre ; Adam Mül¬
ler , Landwirt , Ehemann , Erötzingen, alt 73 Jabre : Emil Karl
Sildenbrand , Obervostsekretär i . R .. Ehemann , alt 55 Jabre •
August Geyer , Privatmann , Ebemann , alt 65 Jahre .

Grober Wettbewerb : „Wer schneidert das schönste Kleid ?"
Wie aus der heutigen Anzeige der Firma W . Boländer zu er¬

sehen ist , veranstaltet dieselbe einen intereffanten Wettbewerb für
olle Damen , die sich aus den Stoffen der Firma W . Boländer ibr
Kleid selbst anfertigen wollen. Wir begrüben diese wirklich ori¬ginelle Veranstaltung , die sicher sebr vielen Damen willkommen
sein wird , zumal wertvolle Preise ausgesetzt sind . Näbere Be¬
dingungen sind an dex Masse dex FirM W. Aoländex erbältkich.
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A tU atiek fyteit
Flugzeughallen in Le Bourget durch Sturm beschädigt

Paris , 8. Okt . Drei Flugzeughallen des Fliegerregiments in Le
« ourget hoben durch einen heftigen Sturm , der von Hagelschlag
begleitet war , schwer gelitten . Zwei Flugzeuge sind hierbei voll -
lvmmen zerstört und mehrere andere schwere beschädigt worden

„ E 38 " in Bukarest gelandet
Au k a r e st , 8. Olt , Das deutsche Großflugzeug „(5 38" ist beute

ttmae hier eingetrosfen und auf dem Flugplatz Beneasa gelandet .

Hochwasserschäden an der Saar
TRB . Berlin , 7. Olt . Wie der Berliner Lolalanzeiger aus

« aarbrücken meldet , führt die Saar infolge des Unwetters
°*r letzten Tage , das mit anhaltenden Regengüssen verbunden
war , Hochwasser. Bon Sonntag nacht um 2 Uhr ab bis gestern
worgen ist der Fluh nach dem Saarbrücker Pegel von 3.10 Meter
avf 810 Meter gestiegen . Nachdem dann im Laufe des Bormittags
^ Wasseriviegel etwas gefallen war , ist die Saar im Laufe des
^ achmtttags wieder gestiegen . Man rechnet mit einem weiteren
deEigen , da aus Blieskastel bereits eine Hochflut der Blies ge-
7? E

^
»et wird . Das Hochwasser hat bereits grobe Schäden ange -

» chtet . Auf der Eikenbahnstrecke Saarbrücken —Saargemünd muhte
ei» ougverkehr unterbrochen werden , da beide Hauptgeleise an
' " »r Stelle überschwemmt waren . In einzelnen Ortschaften an

"« oberen Saar steht das Wasser in den Strahen bis ein Meter
"" d- Biel Kleinvieh ist den Fluten zum Opfer gefallen .

Selbstmord aus Furcht vor Strafe
m^l ^ uuliurt , 6 . Okt . (Funk, ) Der angebliche Raubmord in
tern . » EU bat jetzt seine Ausklärung gefunden . Die polizeiliche Un -
« or!> &ot ergeben , dah der Chauffeur Kuhmünch einen Selbst »

"" übt bat . Die goldene Uhr des Toten wurde in seiner
» ,s ?" uitg aufgefunden . Es wurde auch festgestellt , dah er kein
aort »

* ftd) getragen batte . Die Pistole hatte sich Kubmllnch kurz
einem « Eaust . Der Selbstmörder hatte sich am Tage nach der Tat
ein. ü. I ^chaffenburger Gericht wegen eines Zusammenftohes mit
toi orri - ototrQ ßf£t fir « *u stellen . Aus Furcht , seinen Führerschein

enteren , dürste er zu dem Selbstmord getrieben worden sein .

Spinale Kiderliihmung in USA .
n,, ;

" Times wird aus Neuvork gemeldet : Dqs Hygienemini «
reick, bekannt , dah in verschiedenen Staaten der USA . z-abl «
r. Jr tr non Kinderlähmungen festgestellt wurden . Die Ge.
Sta » t

^ Fälle soll 881 betragen . Davon sollen 189 aus den
sind V , !? . und 68 auf den Staat Neuyork entfallen . Zahlreich
Stiert " ülle auch in den Staaten Kenntucky , Kalifornien ,
H»- ,

" south und Connecticut . Einige Fälle sollen auch an der
»« liefen

01 otm ^ »nnecticut aufgetreten sein , wovon zwei tödlich

Beisetsungsfeierlichkeiten in Stockholm
nÜ .» f ,1 0 a fc 0 1 m nntrden unter groben Feierlichkeiten die sterb -

Reste Andrees und seiner beiden Begleiter beigesetzt ,

Erdbeben
Durch ein Erdbeben wurden zahlreiche persische Ortschaften

« rstort . Die Einwohner kampieren auf den Feldern .

Elektrische Kraft aus Meerwasser
Abeiten zur Gewinnung elektrischer Kraft aus der Dem »**wwt &tfferettf des Meerwassers , die Professor Claude in Havanna

^
_

unternommen batte , baden ihren ersten Erfolg gezeitigt . Elaude
ist es gelungen , eine elektrische Kraft von 28 Kilowatt zu er¬
halten , was er mit Rücksicht aus den nur sehr geringen Tempera¬
turunterschied für sehr zufriedenstellend hält .

Derber Scherz
Aus Münsingen (Württ, ) wird erzählt : In einer kleineren

Landgemeinde hiesiger Gegend wurde dieser Tage ein junges Paar
getraut . Nach der landesüblichen Hochzeitsfeier , die sehr angeregt
und beiter verlies , begab sich das junge Paar in seine neue Woh¬
nung , um von den Stravazen des bedeutungsvollen Tages avszu -
ruhen . Aber prost Mahlzeit ! Gegen ys 2 Uhr früh brach in dem
Zimmer plötzlich ein Höllenlärm los . Es stellte sich heraus , dah
Witzbolde nicht weniger als dreihig Weckeruhren im Brautschrank
versteckt batten , die alle pünktlich nacheinander abliefen , Da der
Schrank verschlossen und der Schlüssel versteckt war , muhte man
warten , bis die Uhren abliefen .

Ende der Sommerzeit in England
Die Sommerzeit in England endete in der Nacht zum Sonntag .

Um 3 Uhr tritt die Greenwicher Zeit wieder in Kraft .

Iv ?.* »

Grock , der geniale Elown . scheidet von den Brettern

Der weltberühmte Musik - Clown Grock tritt jetzt auf seiner
Abschiedstournee zum letzten Male in Berlin auf . Er hat das
Bühnenleben satt und will sich für immer ins Privatleben
zurückziehen . Grock, ein geborener Schweizer , war früher Haus¬
lehrer und beiht mit bürgerlichem Namen Adrian Wettach ,

Eroher Schmugglerorganisation auf der Spur
Ludwigshafen , 4 . Okt . Der Zigarettenpavierschmuggel an der

elsässtch-vfälzischen Grenze hat weiter zugenommen . Die pfälzischen
Zollfahndungsstellen haben in den letzten Tagen umfangreiche
Erhebungen und Haussuchungen in verschiedenen vfälzischen Städten
vorgenommen . Man ist einer weitverzweigten Schmugglerorgani -
iation auf der Svur . In Ludwigshasen allein wurden über 28 Ber -
haitungen vorgenommen .

Das Lübecker Kindersterben
Nach Mitteilung des Lübecker Gesundheitsamtes hat sich nach

dem letzten Bericht über die Zahl der Todesfälle unter den mit
dem Tuberkuloseschutzprävarat gefütterten Säuglingen ein weiterer
Todesfall ereignet und zwar , wie erst jetzt bekannt wird , am 13.
Sevtember . Die Zahl der Todesopfer ist damit auf 73 angewachsen .

Bevorstehender Rücktritt von Professor Bier
Der bekannte Chirurg Geheimrat Professor Dr . August

Bier wird , wie die Blätter melden , am 1 . Avril kommenden Jah¬
res von der Leitung der Berliner Chirurgischen Universitätsklinik
zurücktreten .

Volkswirtschaft
Di « Reichsbahn bat 181 Dampflokomotiven und 18 « lek .

trtfche Mafchinen an di« Lokomotivindustrie vergeben . Bon
den S9 Schnellzugslokomotiven erhallen Borsig . Krupp und
Schwartzkopfs je 12 Maschinen ,di« Henschel AG . in Kassel 14 und
die Hanomag in Hannover 9 Maschinen in Austrag . Don den 37
Tenderlokomotiven entfallen aus Schtchau - Elbing 12, auf H e n<

ch e l und Krupp t« 7 , auf Orenstetn & Koppel 5 und Krautz -
München 8 Lokomotiven. Pie Hanomag erhält außerdem noch
einen rletnen Sonderauftrag aus 5 Nebcnbahnlokomottven . Der Vau
der 18 elektrischen Maschinen ist an Siemens , d«e A,EG „ Bergmann
und Maffei^ chwarzkopff gegangen.

Gegen die Mineralwafferfteuer hat der Reichsvcrband deutscher Minerol -
wasserfabrikantcn auf seiner Tagung in Coblenz eine scharfe Entschließung
angenommen , wobei die Zurücknahme dieses Gesetzes gefordert wird ,
weil außer der Mtneralwafferinduftrie vor ollem auch die werktätig« Be¬
völkerung di« Jugend und die minderbemittelten Kranken die Leidtra -
senden dieser Gesetzes sind .

Insolvenz einer Mannheimer Holzftrma , Die 1848 gegründeie Holz-
handelSftrma A . Mefierfchmidt in Mannheim hat ihre Zahlungen
eingestellt und strebt einen Quotenvergleich an . Ihre Zahlungsunfähig ,
keit führt die Firma auf den Deilust ihres Holzlagers in Ludwigshafen
zurück , das einen Wert von 1 Million gehabt habe und für da« da- Reich
«ine Entschädigung von kaum 38 Prozent des Wertes gezahlt habe.
Außerdem habe sich der Verlust des elfaß -lothringifchen GefchäftSgebieteS
ungünstig auSgewirlt .

I Sosiale Rundschau
Streik Beim Wohlfahrtsamt Wuppertal

Wuppertal , 6. Okt . Etwa 2888 Woblfabrts - und Pfltchtarbeiter
des Wohlfahrtsamts haben beute morgen die Arbeit niedergelest .
Es handelt sich um 1688 Arbeiter , die hauptsächlich mit Wegebau -
arbeiten beschäftigt waren und lediglich Pflichtarbeit entsprechend
der Höbe ihrer Unterstützung leisteten , während die übrigen 1886
Wohlfabrtsarbeiter gegen den üblichen Stundenlohn beschäftigt
wurden und Unterstützung bei erneuter Uebernahme in die Ar¬
beitslosenversicherung erhielten . Der Streik soll in Zusammenhang
mit den kommunistischen Anträgen in der Stadtverordnetenver¬
sammlung stehen , die dahin geben , die Löhn « für die Wohssabrts -
und Pflichtarbeiter heraufzusetzen
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Wir werden das © - Paket in Zukunft an der linken Seiten¬
wand oben mit dem Aufdruck eines Fingernagels als

Öffnungszeichen versehen . Durch leichten Druck auf
diese Stelle wird das Paket auf einfachste Art geöffnet
Diese praktische Vorrichtung sichert wirtschaftlichsten
Verbrauch des feinen © - Pulvers .

Sie werden durch die Verbesserung noch
mehr überrascht sein , wie außergewöhn¬
lich sparsam und ergiebig das unver¬
gleichliche <3J) in Küche und Haushalt ist .
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Kieme AadUdha 'dfoumik
Sensationelle Verhaftung in der Kehler Spritaffäre

* Landau , 6. Okt . Bei feiner Ankunft aus dem Auslande wurde
der Landauer Erohkaufmann Hugo Weil auf Grund eines Haft«
befebls des Untersuchungsrichters verhaftet und in Untersuchungs¬
haft genommen. Wir erfahren , dag die Verhaftung im Zusammen¬
hang mit dem mittelbadischen Svritschieberfkandal vorgenommen
wurde . Weil war früher Vorstandsmitglied der rufammensebroche»
neu Pfalzbrauerei 21 . (5 . in Landau und mit dem verstorbenen Kie¬
fer aus Kork bei Kebl eng befreundet . In der letzten Zeit betätigte
sich Weil mit der Beschaffung von Revarationsaufträgen aus
Frankreich und hat in den letzten Wochen mit einem Landauer
Bauunternehmer und mit französischen Kreisen zusammen in
Paris eine Aktiengesellschaft gegründet , die sich mit , der Ausfüb -
rung von Revarationsaufträgen besaht. Auch bat Werl in der letz¬
ten Woche sein Landauer Herrschaftsbaus , die Villa Ludovici, ver¬
kauft und war im Begriff , seinen Wohnsitz nach Paris zu verlegen.
Wir erfahren weiter - zuverlässig, dah gegen eine Reihe von Persön¬
lichkeiten im Zusammenhang mit dem badischen Svritschieber-
skandal eine Untersuchung eingeleitet worden ist . Der Haftbefehl
gegen Weil wurde auf Antrag der Zollfahndungsstelle erlasien.

Todessturz bei den Klinikneubaute «
Freiburg , « m Samstag mittag stürme der Maschinenbau«

meiste » Alexander Freund bei de» Klinikneubanten in einen
Aufzugschacht und muhte schwer verletzt in die chirurgische Klinik
verbracht werden , wo er heute morgen seinen Verletzungen erlegen
ist. Freund , der erst kurze Zeit verheiratet war , war beim Bezirks-
bauamt augestellt und wegen seiner Fähigkeiten und Charakter¬
eigenschaften allgemein beliebt . *

Untermutschelbach. Mittwoch , 1 . Oktober, stürzte in Palmbach
der junge Wilhelm Lörch aus Mittelmutschelbach mit seinem
Motorrad . Er trug erhebliche Verletzungen davon und wurde ins
Krankenhaus Durlach verbracht. Am Samstag ist er seinen Ver¬
letzungen erlegen . Der so jäh ums Leben gekommene erfreute sich
allgemeiner Beliebtheit . Der Arbeiterturnverein Mutschelbach ver¬
liert ein tüchtiges Mitglied .

Heidelberg. Sonntag nacht wurde auf dem Bismarckvlatz der
20jährige Lackierer Georg Krautb aus dem Stadtteil Wieb¬
lingen von einem Personenkraftwagen angefabren und getötet .
Krauch hatte bei strömendem Regen und starkem Wind den Platz
überqueren wollen und seinen Regenschirm vor sich gehalten , so
dah er den Wagen nicht kommen sab . — Im nahen Peterstal
svran« ein betrunkener Arbeiter aus dem Fenster auf die Strabe .
Er wurde mit lebensgefährlichen Verletzungen dem Krankenhaus
»ugeführt . — Die am Sonntag hier gemessene Niederschlagsmenge
von 7 2 Litern pro Quadratmeter innerhalb von 24 Stunden ist
die gröbte, die nach den Heidelberger Messungen jemals hier fest-
gestellt werden konnte.

Mannheim . Auf der Breiten Strahe wollte ein« Frau die Strahe
überqueren und hatte jum Schutz gegen den starken Regen den
Schirm aufgesvannt . Dadurch übersah sie eine ,m gleichen Augen¬
blick herankommende Straßenbahn . Die Frau , deren Personalien
noch nicht feststeben , wurde vom Mochrwagen «rfaht und eine
Strecke weit geschleift . Sie muhte mit einer schweren Eehirnerschüt-
terung ins Krankenhaus eingeliefert werden . — Beim Sammeln
von Pferdedung kam auf der Strahe ein 57jähriger Steinschleifer
einem Pferdefuhrwerk zu nabe , wodurch das Pferd scheute. Der
Mann erhielt « inen Sufschlag gegen den Kovf, so dab er b« »uht-
lo« zu Boden fiel . Er trug u . a . eine Gehirnerschütterung davon ,
die seine Verbringung ins Krankenhaus notwendig machte .

Sin,beim ( A . Baden -Baden ) Sonntag nacht brach im Saufe des
Friseurs Dietrich Feuer aus , das das ganze Hintergebäude ver-

nichtete. Durch den Sturm bestand für die Nachbarschaftgrobe Ge¬
fahr ; bald stand auch schon das Nachbarhaus Walter in Flam¬
men und wurde mit dem Oekonomiegebäude ein Ovfer des ver¬
heerenden Elements . Das Vieh konnte gerettet werden. Dem
raschen Eingreifen der Feuerwehren war es zu verdanken, dab bei
dem starken Funkenflug nicht noch mehr Säufer dem Grohfeuer
»um Ovfer fielen . Auch der heftige Regen wirkte dem Entstehen
neuer Brände entgegen, lieber die Entstehungsursache des Bran¬
des ist noch nichts bekannt .

Münchweiler (Amt Villingen ) . Sonntag Nachmittag brannte dar
Wohnhaus und Oekonomiegebäude des Maurers Karl Obergfell
bis auf die Grundmauern nieder . Infolge des herrschenden Stur -
mes konnte nichts gerettet werden . Der Brandgeschadrgte ist nur
schwach versichert . Man vermutet Brandstiftung . Der Schaden be¬
läuft sich auf 25 000 bis so 000 Mark .

* Döggingeu. Auf dem hiesigen Bahnhof wurde di« 70 Jahre
alte Witwe Bader , Händlerin von Rötenbach, von dem von
Freiburg kommenden ELterzug ersaht . Es wurde ihr der Brust¬
korb eingedrückt , sodab der Tod auf der Stelle erntrat .

- » illiugen . Hier erschoß sich in seiner Wohnung der verhei-
ratete 34 Iabre alte Möbeltrans -vorteur Karl Haber mit
einem Flobertgewehr . Der Grund zur Tat dürfte in materieller
Notlage zu suchen sein. Huber binterläht auber seiner alten
Mutter eine Frau und zwei unmündige Kinder . _

* Norsingen, Amt Staufen - Hier stürzte der 43 Jahre alte
Forstwart Joseph Becher so unglücklich , dah er mit einem
Schädelbruch in die Chirurgische Klinik nach Freiburg verbracht
werden muhte , wo er seinen Verletzungen erlegen ist.

Konkurs . Ueber das Vermögen der Firma Georg Pfäebler ,
Elasmanufaktur , Inhaber Eg . Pfäebler jr . in Offenburg , wurde
-das Konkursverfahren eröffnet . Konkursverwalter ist Rechtsan¬
walt Max Hecht in Offenburg.

Rheinhafenverkehr . Im Monat September 1930 sind im Kehler
Hafen 229 Schiffe mit 114 409 Tonnen Ladung eingelaufen . Die
höchst« an einem Tag eingetroffene Zahl war 23 am 15 . September ,
mit 11198 Tonnen Ladung . Abgegangen sind außer den Leerkähnen
69 Schiffe mit 17198 Tonnen Ladung . Gegenüber dem Vormonat
ist »war eine Steigerung der Schiffszahl , jedoch ein leichter Rück¬
gang der Ladeziffer »u verzeichnen , was auf den niedrigen Wasier-
stand zurückzuführen ist.

Föhnftürme überm Schwarzwald
Bom Schwarzwald, 5. Okt. Am Samstag und Sonntag fegte ein

schwerer Föhnsturm über den Sochschwarzwald. Er charakterisierte
sich als der erste mächtige Herbststurm in diesem Jahre und wütete
mit bemerkenswerter Ausdauer mehr als 3 0 Stunden . Der
Sturm , der von dichtem , wogendem Nebeltreiben und heftigen,
anhaltenden Regengüssen begleitet war , kündigte sich am Samstag
früh durch eine auffallend sichtige Luft und Alvenaussicht von den
Hochgebirgskämmen an . Rapider Barometersturz deutete auf rasche
Wetterverschlechterung hin , Vom Samstag morgen bis Sonntag
abend fiel der Luftdruck um 32Millimeter . Infolge der lüd-
westlichen Luftströmung blieb es verbältnismähig milde , doch
dürfte bei llmdrehen des Sturmes mit heftigen Rordwestböen und
scharfer Abkühlung zu rechnen sein .

Seine stärkste Macht entfaltete der Weststurm auf den freien
und exponierten Hochkämmen und Eivfeln des Schwarzwaldes ,
wo seine Kraft bis zur Windstärke 8 anstieg. An den alten Bauern¬
häusern rüttelte der Sturm und rih manche Schindeln und Ziegeln
hinweg. Auch durch die Tannen - und Fichtenwälder raste die
Windsbraut , knickte verschiedentlich junge , schwache Stämme um,
während in tieferen Berglagen und in den Talzonen der Laub¬
fall unvermittelt einsetzte und Fortschritte machte . Die auher -
ordentliche Trübung bedingte schon um 5 Uhr nachmittags das
Entzünden der Lichter in den Wohnungen . Im Gefolge des Stur¬
mes klatschte mit schrägen Strichen ein Platzregen nach dem an¬
deren durch die Landschaft. Die Bergbäche, wie Murg , Büllot , Acher
und Rench sind zu neuer Gewalt erwacht. Laut dröhnend und
schäumend stürzen die Wasser zu Tal , besonders die Wasierfälle an
der Eertelbach und bei Allerheiligen tosen infolge der auher -
«ewöbnlichen Regengüssen und gewähren einen imvosanten Jlnblick ,
ähnlich wie nach der Schneeschmelze .

Der Ausflugsverkehr war am Sonntag gleich Null . Auch in den
Weinbaugebieten sind viele erwartete Fremde ausgeblieben . Für
die Ausreise der Trauben werden die gegenwärtigen allzu er¬
giebigen Niederschläge als unerwünscht bezeichnet , zumal die Bee¬
ren durch die übermäßige Näsie vorzeitig drohen, in Fäulnis über-
zugehen.

Bon der badischen Bienenzucht
Di« badischen Bienenzüchter sind im Badischen Landesverein

für Bienenzucht organisiert , der zur Zeit 126 Bezirksver¬
eine mit 10 400 Mitgliedern umfaßt . Für die geistige und
berufliche Förderung der badischen Imker sorgt die Jmkerschule
des Badischen Landesvereins in Heidelberg . Die Jmkerschulung
wird auch durch die einzelnen Bezirksvereine gefördert , und »war
durch Veranstaltung von Anfänger - und Königinnen -Zuchtkursen.
Eine sehr wichtige Aufgabe sieht der Landesverein in der Auf¬
klärung seiner Mitglieder in Bezug auf Seuchen- und Seuchen¬
bekämpfung. So wurden 1929 nahezu 5000 M für diese Zwecke
verausgabt . Für 1930 wurden für diese Zwecke bisher 2000 M be¬
nötigt . Seitens der Badischen Landwirtschaftskammer wurden
dem Landesverein 100 000 M zur Verwendung für Jmkerschulen,
Zuchtwesen und Krankheitsbekämvfung bewilligt .

Zum Schutze der Imkerei hat die badische Regierung ein
Bienenseuchengesetz erlasien , das . unterm 31 . März 1930
im Gesetz- und Verordnungsblatt erschien Nach 8 1 wird die zu
gewährende Entschädigung für vernichtete oder eingegangene
Bienenvölker aus der Staatskasie geleistet. Der Badische
Landtag hat für die Ausführung des Gesetzes 25 000 M bewil¬
ligt . Der Imker wird »u keiner Umlage verpflichtet- Di« Ueber-
nabme der vollen Entschädigung aus Staatsmitteln bedeutet ein
grobes Entgegenkommen gegenüber der Bienenzucht und ist be¬
gründet durch den hohen mittelbaren Nutzen derselben für den
Obst- und Samenbau . Zur künftigen Krankheitsbekämvfung sind
21 Sachverständige vorgeschlagen. Dadurch ist einer Verschlev -
vung der Seuchenfälle wirksam vorgebeugt . Unterm 15. Juli hat
der Minister des Innern einen Erlaß an die badischen Bezirksämter
hinausgegeben , der die Bekämpfung der Bienenseuchen auf Grund
der Verordung erläutert und den 1 . Oktober .als Zeitpunkt des
Inkrafttretens nennt .

Marktberichte
Ettlingen . Marktbericht vom 6. Oktober. Befahren mit : 29 Rin¬

dern , 35 Kühen , 7 Kälbern , 3 Pferden . Verkauft wurden : 20 ' Rin¬
der, Preis 190—465 M , 8 Kühe. Preis 500—700 Ji , 2 Kälber .
Preis 120— 140 M, Pferde keine . Marktverkebr gut . Der nächste
Rindvieh - und Pferdemarkt findet am Mittwoch , 12 . November
1930, statt .

vorläufige Wettervorhersage
Ler Vaüischen Landeswettenvarte

Die Zufuhr der maritimen Luft dauert an , da das Tief feine
Geschwindigkeit vermindert hat und noch über dem Baltikum liegt-
Das Westwetter dauert an.

Voraussichtliche Witterung am Mittwoch . 8 . Oktober: Fortdauer
des Westwetters .

Wasserstand des Rheins
Waldsbut 359 , gest. 71 ; Kehl 318 , gest . 43 ; Maxau 502 , gest . 52 ,

Mannheim 408 . gest . 63 Zentimeter .

«Setgte 7lacfvuctAeH
46 Leichen geborgen

Paris , 7. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die Bergung der Toten de>-
Katastrophe von Beauvais ist endlich beendet. Insgesamt sind 46
Leichen unter den Trümmern des Luftschiffs gefunden worden . D«
die Toten derart grählich verstümmelt waren , hatte sich die Ret¬
tungsmannschaft zunächst getäuscht und ihre Zahl auf 47 veran¬
schlagt .

Ausruhrszenen in Spanien
SPD . Paris , 7. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Wie aus S p a n i e »

gemeldet wid, kam es -am Montag in Bilbao zu blutigen Aufruf
szenen . Eine Abteilung Kommunisten batte ein WaffengeschÄs
überfallen und daraus sämtliche Gewehre geraubt . Die bewast-
neten Demonstranten versuchten, sich in einem Vorort zu verschanze"
und die Arbeiterschaft durch die Proklamation des Eeneralstreik-
zu mobilisieren . Als die sozialistischen Gewerkschaften gegen diest
Mahnahme Stellung nahmen , wollten die Kommunisten eine"
Sturm auf das sozialistische Gewerkfchaftshaus unternehmen . D -
Polizei trat ihnen jedoch entgegen. Es kam zu einer mehrstün¬
digen Schieberei, in deren Verlauf ein Kommunist getötet , vi^
andere schwer und zahlreiche leichter verletzt wurden .

Wirkungen der Koblenzer Stahlhelmparaöe
Paris , 7 . Okt. ( Funk .) Das Journal fordert die französische Re¬

gierung am Dienstag zu einer geharnischten Protestdemarche b"
der Reichsregierung auf . Die Stahlhelmparade in Koblenz fielst
so erklärt das Blatt , einen Verstoß gegen den Friedensvertrag da"
Der Versailler Vertrag habe die entmilitarisierte Zone am Rbe>"-
nicht nur deshalb geschaffen , um die offizielle Reichswehr fernst
halten , sondern um auch alle anderen militärischen Hebungen un¬
möglich zu machen .

Berliner Devisennotierungen (MtttelkurS) .

Paris
Prag
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AÜUlUmft»
Weingarten . Wahlkreis Berlin Coz . 346 014, KPD . 408 642 . ^

Veranstaltungen
Dienstag , 7. Oktober:

Bad . Landesthcater : Falstaff . 29 Uhr .
Colosseum: DaS brasilianische Kaleibofkop. 8 Uhr.
Schauburg : Di« fliegend« Flotte .
Atlantik -Lichtspiele : Börsenfieber .
Gloria -Palast : Die Frau , die jeder liebt , bist Du .
Ratyaussaal : Otto Sonne -Klavierabend . 20 Uh --.
Bad . Lichtspiele : Kino der Urzeit . 2» Uhr.
Union -Theater : Die Nibelungen . Kriemhildz Rache .
Residenz-Lichtspiele : Richard Tauber : Ich glaub nie mev> an eine
Kaffee Bauer : Operetten - und Schlagerabend , Kapelle Kramer . 29.39 ist,

Vereinsanzeiger
Karlsruhe

Arbeiter -Sängerkartell . Samstag , 11 . ds . Alts . , abends halb ;
Uhr , Kartellfitzung im Volkshaus . Es ist Pflicht aller Delegierst'
vünktlich ,u erscheinen . 6416 Der Vorstand-

Rüppurr . „Naturfreunde "
. Heute abend 8 Uhr Versamml" "!

im Grünen Baum . 60,

HaggemmerAnzeigen
Zuckerung de» Weines und Her¬
stellung von HauStrunk dctr .

CS ist zu erwarten , daß in diesem Jahre
zahlreiche Most« und Weine der Jahrgangs
1939 verbeflerungSbedarstig fein werden .

Nach tz 3 der WeingefetzeS . das am 1 . Sep -
lember 1930 in Kraft getreten tst. ist «S ge-
stattet , dem aus inländischen Trauben ge¬
wonnenen Traubenmost oder Weine, det
Herstellung von Rotwein auch der vollen
Tranbenmaisch« Zucker , auch in reinem Wal
ser gelöst zuzusetzen , um einem natürlichen
Mangel an Zucker oder Alkohol oder einem
natürlichen llebcrmatz an Säur « insoweit ab-
zuhelsen, als es der Beschassenheit des auS
Trauben gleichcl Art und Herkunft in guten
Jahrgängen ohne Zusatz gewonnenen Er -
zeugnisien entspricht. Dieser Zusatz pars je¬
doch in keinem Fall « mehr als ein Viertel
der gesamten Flüssigkeit betragen .

Dt« Zuckerung darf nur in der Zeit vom
Beginn der Traubenlese dir zum 31. Januar
der auf di« Ernte folgenden JahreS borge-
nominen werden ; sie dars in der Zeit vom
1. Oktober dir zum 31 . Januar bei unge-
zuckerten Weinen früdcrer Jahrgänge nach-
geholt werden . Sofern eine Zuckerung not-
wendig erscheint, ist davon zu warnen , die
Vervesterung nach eigenem Gutdünken vor¬
zunehmen. ES empfiehlt sich vielmehr , sach¬
verständigen Rat einzuholen , schon um sich
vor einer etwaigen Bestrafung wegen Ueber-
ttetung der 8 3 d«S WeingefetzeS zu schützen.

Di« Abstcht , Traubenmaische . Traubenmost
oder Wein zu zuckern , ist dem Bürgermeister¬
amt anzuzeigen.

Dt« llntrrsuchung von Traubenmostproben
durch dt« Landwirttchastltld« BersuchSanstalt
Auguftenberg erfosgi unter nachstehenden Be -, tung bestimmten Stoffe anzuzeigen,
dingungen : ! Der HauStrunk darf nur im eigenen HauS-

®ln halbes Liter der Mostes ist in gut halt des Herstellers verwendet oder ohne be-
perfchloffenerFlasche unter der Adresse : Land-Isonderez Sntgev an di« in seinem Betrieb «

wirftchaftltch« Versuchsanstalt Auguftenberg ,
Post Brötzingen (Baden ) oder: BadffcheS
Weinbautnsfttut Freiburg , Peterhos , einzu¬
senden. Dabet tst di« Gemarkung , Trauben¬
sorte . sowie Lag« anzugeben und zu erklären,
datz- das Erzeugnis naturrein ist.

Der UnterfuchungSprob« (frischer Trauven -
sast) find zur Verhütung der Gärung aus je
V, Liter 5 Tropsen Formalin («Oprozentige
Formaldehydlösung ) oder 19 Tropfen Senföl
zuznsetzen . Bereits in Gärung beffndltchen
Mosten muh die doppelt« Menge der ge¬
nannten Konservierungsmittel beigefügt wer.
den . Das Konservierungsmittel ist durch
leichter Schütteln mit der Flüssigkeit in in¬
nige Berührung zu bringen .

Für dt« Untersuchung jeder einzelnen Most,
prob« wird :

a) bei frischen , noch nicht in Gärung ge¬
kommenen Mosten ein« Gebühr von 3 RM, .

d ) bei Mosten, bei denen schon ein Teil
des Zuckers vergoren tst . «in« Gebühr von
6 RM . erhoben . Diese Gebühr wird badischen
Landwirten , di« nur ihr eigenes Gewächs
keltern, um ein Drittel ermätztgt.

Bei der Herstellung von HauStrunk finden
die Borschristen des WeingefetzeS über die
Zuckerung ( Znckerwafferzusatz) kein« Anwen¬
dung . Hcrvorzuheben ist , datz nach dem neuen
Weingesetz di« Herstellung von HauStrunk
nur auS Traubenmaische . Traubenmost oder
srischen Weintrestern gestattet tst . Di« Her¬
stellung von Hefewein, der nach dem bis¬
herigen Weingesetz gestattet war , ist verboten.

Autzerdem ist zu beachten, daß HauStrunk
nur in der Zeit vom Beginn der Trauben -
lese bis zum 31 . Dezember d . I . hergestelli
werden darf .

Wer Wein , Traubenmost oder Traubcn -
matfche gewerbSmätzig in Verkehr bringt , ist
verpflichtet, dem Bürgermeisteramt di« Her-
ftellnng von HauStrunk unter Angabe der
berzustellenden Menge und der zur Verarbei -

befchäfttgten Personen zum eigenen Verbrauch
abgegeben weiden .

Jedes Fatz mit HauStrunk muh deutlich
di« Anffchrift . HauStrunk -- tragen .

Gaggennau , den 18 . September 1939 .
Der Minister des Innern .

Vorstehendes bring« ich hiermit zur öffent¬
lichen Kenntnis .

Gaggenau , den 3 . Oktober 1939 .
Der Bürgermeister : 1494

Schneider .

ieteruereinigung Karlsruhe (e.u.)
GtichifMteUt (IM Min . liltig .) Bismaii1mti. lt , 8tt .HI
IPMtBltUfldMjeden Montag u.Preitagim „ Kaffee
Nowoek“. ieden Mittwoch „Uotei den Linden “
EekeYorkstr . u. Kaiserallee , jeweils v. 6-7 ' «Uhr

MdrichTöMk
staatl . Lotterie-Ein¬

nehmer der preuß »füdd.

Karlsruhe , KriegSstr.3r>
Ecke Rvppurrer Straße

Telephon 5286
und Filialen .

Wesentliche Erhöhung
der Sewnmmöglichkeit,
da Verdreifachung der

Mittelgewinne bei
gleicher Loszahl.
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Seschichlskalender
7. Oktober. 1807 Erstes Dampfschiff Fultons auf dem Hudson. —

1835 "Komponist Felix Dräseke . — 1848 Kaiser Josef flieht aus
Wien . — 1849 Mmerikanischer Schriftsteller Edg . A. Pos . — 1908
Oesterreich annektiert Bosnien und die Herzegowina. — 1918 So -
zialistenkongreb in Paris .

Menschen im Regen
Wir find vom Kopf bis zum Fuß auf — Regen eingestellt. Ja ,

wir haben uns langsam daran gewöhnt. So wie sich der geplagte
und gehetzte Mensch in diesem wechselvollen Jahrhundert an alles
gewöhnt, so haben wir uns nun auch an diesen launenhaften und
verregneten Sommer gewöhnt , allerdings etwas spät, allerdings
jetzt erst , da der Herbst schon bei seinem Vorgänger in Schule geht.
Wir haben uns also eingestellt auf Regen.

Aber dieses Sich-darauf -einstellen darf nicht zur Gewohnheit
werden. Bei dem Wetter gebt es noch an , denif dagegen läßt sich
schlecht etwas machen . Aber denken wir an die Wahi . An die
Nazis - Dagegen läßt sich schon etwas machen . Und es wäre doch
komisch, wenn wir uns daran gewöhnen sollten. Aber man kann
sich daraus einstellen. Und zwar negativ . Denn es darf keinem
von uns gleichgültig sein , daß Hunderte von armen und verzwei¬
felten Volksgenossen in ihrer Not diesen geistigen und zuletzt auch
körperlichen Selbstmord begehen. Nein , es ist uns nicht gleich¬
gültig ! Gegen Dummheit kämpfen allerdings Götter selbst ver¬
gebens, aber gegen Gemeindbeit und Lüge und Verrat haben wir
oft kämpfen müssen . Wir wollen hier nicht plötzlich versagen.

*
Aber zurück zum Regen . Wieder hinein in den Regen . Wir

haben uns ja schon darauf eingestellt. Von Kopf bis Fuß . Diese
Paranthese paßt hier wie die Faust aufs Auge. Wie oft sind wir
in diesem Sommer von Kopf bis Fuß durchgeregnet. Und der
Mensch , zumal der Grobstadtmensch mit seiner Zivilisation im
Bunde und ausgerüstet mit allen einschlägigen Instrumenten und
Geräten , zu denen Praxis und Kultur ibnl verhalfen , wehrt sich
seiner Haut . Er kämpft auf das Entschiedenste darum , seine Haut
„ ins Trockene " zu bringen . Immer war das nicht ganz einfach.

Man verschafft « sich so etwas wie ein Mimikri - So eine An-
vasiung an Klima - und Bodenverhältnisse . Bei den Tieren macht
das die Natur . Der intelligente und selbständige Mensch aber
macht sich das allein . Mit Hilfe seiner kulturellen Errungen¬
schaften eben . Er nimmt einen Schirm . (Ich für meinen Teil
nehme nie wieder einen Schirm ! ) Wer einen Regenmantel . So¬
weit schützt man sich gegen den Regen von oben. Und für die
Bodenverhältnisse wären es wasserdichte Schuhe. Aber, wie ge¬
sagt , immer ist das nicht ganz einfach . Der Regen hat einen
Bruder , ein lockrer Vogel ist das , nämlich den Wind . Der soll mit
solchen Schirmen manchmal allerband UNstnn treiben , wie ich erst
am Sonntag erfahren mußte.

* •

Menschen im Regen ! — Ja , habt ihr schon einmal darauf ge¬
achtet , wie der Mensch im Regen ein anderer ist öder kein kann
als der im Sonnenschein? Habt ihr es an euch selbst nicht ge¬
merkt, wie anders ihr seid im Regen als im Sonnenschein? Das
müßt ihr tun . Wenn ihr einmal über di« Kaiserstrabe geht, und
es prasselt ein hübscher Regen auf euch hernieder , dann beschaut
euch einmal so seitlich im Vorübergehen in einer jener Spiegel¬
scheiben der Läden , und ihr werdet oftmals erstaunt sein , wie ihr
euch verändert habt . Euer aufrechter Gang ist dahin . Eure Hal¬
tung bat der Regen weggewaschen . Ihr sinkt zusammen wie ein
schmelzendes Zuckeistück. Und darum stellen sich die meisten unter -
Nicht weil sie nab werden, sondern weil sie Angst haben , ihre
Haltung , ihre Würde und ihr guter Eindruck könnte verregnen .
Natürlich gibt es auch welche , die Angst um ihre Bügelfalte
haben, gewiß, manchem verregnet sogar die Gesinnung bei einem
heftigen Guß, aber das gebärt schon wieder nicht hierher .

*

Es gibt Menschen , denen einfach die Zeit fehlt , auf Würde und
guten Eindruck zu achten, wenn sie im Regen stehen oder geben
müssen . Denken wir nur an jenen Mann , der die Zeitungen ver¬
kauft. Wenn andre längst in den Haustüren sieben , harrt er
unentwegt bei seinem Laden aus . Bor Würde und Eindruck gebt
bei ihm das Eeldverdienen , der Beruf , die Pflicht . Ich bin sicher,
wenn er Sonntags spazieren geht und ein Rogen überrascht ibn,
dann wird er sich unterstellen .

*

Menschen im Regen ! Seht sie euch nur an . Ein wenig wäscht
der Regen immer von ihnen ab , ein wenig von dem, was man
Talmi nennt . Es brauchen nicht gerade Lippenstift und Schminke
zu sein , nein , auch ein wenig in das Innere spült der Regen
hinein .

Unangebrachte Selbstbeweihräucherung
Im Karlsruher Windthorstbund , also einer Zentrumsorgani -

sation , werden zurzeit kommunalpolitische Vorträge gehalten . In
einem dieser Vorträge führte ein Reimer u . a. folgendes aus
(laut Bericht des Bad . Beobachters) :

Unter den Zentrums st ad träten befindet sich auch eine
Frau . Das Zentrum ist damit bahnbrechend vorangegangen ; es
bat die Frau auf ihren verantwortlichen Platz in der Gemeinde-
volitik gestellt.

Ei , ei ! Das bahnbrechende Zentrum ! Noch kurz vor dem politi¬
schen Umsturz 1918 hat sich das Zentrum ganz entschieden
gegen das Frauenwahlrecht gewandt , in ganz besonderem Maße
auch im Badischen Landtage . Wirklich bahnbrechend in der Ein¬
führung des Frauenwahlrechts war nur die Sozialdemokratie , für
sie war das Frauenwahlrecht noch stets Programmpunkt , gegen
den gerade von der Zentrumspartei angekämvft wurde.

Nachdem der Boden zur Einführung des Frauen Wahlrechts be¬
ackert war , nachdem der weitere Widerstand dem Zentrum großen
Schaden gebracht hätte , war man im Zentrum auch dafür und jetzt
nachdem feststebt , daß gerade die Zentrumspartei als ehemalige
Gegnerin des Frauenwablrechts die allergrößte Nutznietzerkn des¬
selben ist , will man sich der früheren Gegnerschaft nicht mehr er¬
innern , sondern stellt sich sogar als „Babnbrecherin " hin.

Oder sollte sich das „bahnbrechend vorangegangen " nur auf di«
Ausstellung einer Frau als Stadträtin beziehen? Auch hier wäre
die Selbstbeweihräucherung völlig unangebracht , den-n die Sozial¬
demokratie hat stets nicht nur das Wahlrecht , sondern auch die
Wählbarkeit für die Frau gefordert und in Verfolg dieses Stand¬
punktes bei Einführung des Frauenwahlrechts weibliche Vertreter
in die verschiedensten Körperschaften ausgestellt und entsandt . Na¬
türlich auch in den Karlsruber Stadtrat . Für was alfpdie
Selbstbeweihräucherung , die vielleicht bei verschiedenen Leuten
Glauben finden mag, aber mit der Wirklichkeit nicht überein¬

stimmt? !

Festakt zum io jährigen Stiftungsfest
des Sefangvereins Ser polizeibeamten

Wo man singet, laß dich ruhig nieder .
(Ohne Furcht, was man im Lande glaubt ,Wo man singet, wird kein Mensch beraubt ) ,
Bösewichter haben keine Lieder.

In doppeltem Sinn paßt dieser Vers , mit dem Herr Krim .»
Sekretär Kr armer seine erfrischende Begrüßungsansprache
schloß, in der er die erschienenen Gäste willkommen bieß , auf den
Gesangverein der Polizeibeamten . Denn die Festlichkeit dez Sonn¬
tag abend bewies , daß die Polizei nicht nur der Schrecken böser
Menschen sein will , sondern es versteht, mit den Enten von Herzen
vergnügt zu sein . Es war nur zu bedauern , daß nicht alle die¬
jenigen , die sonst immer gleich bereit sind , nach der Polizei zu
rufen und zu schimpfen , wenn sie nicht sofort an Ort und Stelle
ist , nicht ihrerseits zur Stelle waren , um zu zeigen , wie hoch die
Hüter der Ordnung in ihrer Achtung stehen . Im Unterton aller
drei Ansprachen, es sprachen neben dem Vorsitzenden noch Herr
Polizeioberst Blankenborn und der Minister des Innern ,Dr . Wittemann , klang das Wissen um die schwere Arbeit der
Polizei besonders in der gegenwärtigen Zeit durch. Das nötig«
Gegengewickt findet sich in der Kunst, die in der Pflege des
Liedes die denkbar günstigste Entspannung bietet . Darum klangen
die Glückwünsche , die dem Verein zu seinem zehnjährigen Be¬
stehen entgegengebracht wurden , von Herzen kommend und zu
Herzen gehend. Die Gedanken, die die Festteilnehmer bewegten,kamen in dem aus tiefer Ueberzeugung geformten Klein «
dein s '

schen Prolog „Weihegruß " znm Ausdruck . Frl - Hilde
W e i b m a n n gab den eindrucksstarken Versen eine lebendige,
ansprechende und technisch wohlgelungene Wiedergabe . Als Jubi¬
lar « konnten .geehrt werden : die Gründungsmitglieder : Bubles
Karl , Bobmüller Franz , Brandmeier Josef , Buhles
Jakob . Erb Karl , Fleig , Otto , Heil Andreas , H e n n r i ch
Josef , Herrmann Otto . Iösel Wolf , Kiesel Friedrich ,K r a e m e r Ludwig , Lösch Emil , Moritz August, Schrei¬
ber Johann , Schwar » Rudolf , Svrauer Wendelin , Stübl -
müsler Ernst , Wiedmeier Gotthilf . Fuchs Gottlob . — Als
äußeres Zeichen der Anerkennung und der Erinnerung wurde dem
Verein vom Minister des Innern ein silberner Pokal überreicht.

Das Programm des umrahmenden Konzertes bestritten der
Gesangverein oti Polizeibeamten , die Polizeikapelle und als So¬
listen wirkte das Ehepaar Neugebauer - Mannheim mit . Der
„Festliche Marsch" von Richard Strauß eröffnet« den Abend. Wie
am Abend zuvor löste er auch diesmal dank einer großzügigen
Verlebendigung eine festliche Stimmung bei der Hörerschaft aus .
Den vom Orchester begleiteten Weidt 'schen Männerchor '

„Ehrung
der toten Kameraden im Lied" sang der Chor unter der trefflichen
Leitung seines langjährigen Dirigenten , Christ. F a s s e I , schlicht,
mit Ergriffenheit . Ebenso tonschön und klär im Ausdruck gelang
Mozarts „Weibe des Gesanges". An weiteren Chören bekam man
noch Abts „Mainacht ", Reumanns „Nachtgebet" und das groß
angelegte Chorwerk von Wengert „Der Fremdenlegionär " zu
hören . Der Polizeibeamtenchor hat eine ausgezeichnet« Disziplin .
Sein Piano bat einen weichen Klang , das Forte ist herzhaft , aber
nicht raub . Fasse ! gestaltet temperamentvoll , sein« Sänger folgen
willig und verständnisvoll all seinen Absichten . Was besonders
angenehm bei den Tborleistungen berührt : man spürt , daß mit
Begeisterung gesungen wird-. Mit der Otbegraven 'schen Bearbei¬
tung „Der Jäger aus Kurpfalz "

, der die Sänger trotz eines über¬
aus fließenden Tempos eine klare Verlebendigung gaben , ernteten
sie stürmischen Beifall . Frau Neugebauer sang die groß«
Dalila -Arie . Das Stimmvolumen der Künstlerin , wie das ihres
Mannes , hat anscheinend an Umfang noch gewonnen . Kammer¬
sänger Nengebauer sang Lieder , von Erieg mit jener technischen
Delikatesse, Stilreinheit und Gediegenheit , die man an diesem
Künstler immer schon hat schätzen lernen . Herr H e i s i g beglei¬
tete die Mannheimer Gäste meisterlich. Die Dolizeikapelle leistete
auch an diesem Abend Außerordentliches . Der mit zündendem
Rhythmus , lebendigen und starken Akzenten durchsetzte Heisigsche
Polizeimarsch gab dem glänzend verlaufenen Festakt einen würde¬
vollen Abschluß . 8t .

Geprellte Oarlehensjucher
fm . Die 1 . Karlsruher Strafkammer verhandelte am

4 . Oktober unter dem Vorsitz des Landgerichtspräsidenten Dr . Rud-
mann gegen den schon mehrfach wegen Betrugs , u . a . schon mit
über 13 Jahren Zuchthaus vorbestraften , jetzt wegen Betrugs rück¬
fälligen 51 Jahre alten verheirateten Kaufmann Franz Rotb -
durft von bier , zurzeit wohnhaft , in Singen a . H . , dessen 27
Jahre alte Ebefrau Luise Notbdurft geb . Kasper aus Gengenbach
und den 28 Fahre alten Kaufmann August Graf ans Wein¬
garten . Der Hauvtangeklagte Franz Rotbdurft betrieb in Karls¬
ruhe auf den Namen seiner Frau ein Dar leben svermitt -
lnungsgefchäft , das sich „Jmobilien -Zentrale " nannte ; ihm
selbst war die Führung des Geschäfts durch Beschluß des Bezirks¬
rats Karlsruhe wegen Unzuverlässigkeit untersagt worden , was
ihn nicht binderte , sich gemeinschaftlich mit seiner Frau und dem
Mitangeklagten Graf in dem Geschäft zu betätigen . Es wird
ihnen zur Last gelegt , in der Zeit von Februar bis Juni 1929 ge¬
meinschaftlich eine große Anzahl Darlehen suchender Personen be¬
trogen »u haben , indem sie diesen vorsviegelten . die Auszahlung
der nachgesuchten Darlehen erfolge alsbald nach Bezahlung einer
Vorschub Provision von 2 Prozent , di« sie einsteckten , ohne sich wei¬
ter um die Dar lebensbeschaffung zu kümmern. Sie nahmen Pro¬
visionen von den Leuten , obwobl sie sich bewußt waren , daß es
ihnen nicht möglich war , die Darlehen zu beschaffen . Sie arbeiteten
mit einem bereits verhafteten Darlehensbetruger namens B e v e r-
borg in Elberfeld zusammen (der seiner Aburteilung entgegen¬
siebt) , dem sie die Darlehensanträge überwissen und der sich von
den geprellten Darlehenssuchern weitere , ihn laut Vertrags¬
formular zu rein garnichts verpflichtende Vorschußprooisionen
zahlen ließ. Insgesamt zählen zu den Opfern Rotbdurfts 7 8 Per¬
sonen aus Karlsruhe und der näheren Umgebung, die sämtliche
ihr« Einschreibegebübr" bezahlten und von denen nur eine ein¬
zige Person das nachgesuchte Darlehen erhielt — jedoch nicht von
Notbdurft , sondern von einem wohlwollenden hiesigen Bankier .

In seiner Sitzung am 25 . Juni dieses Jahres verurteilte das
Karlsruher Schöffengericht den Angeklagten Rotbdurft wegen
fortgesetzten Betrugs im Rückfall zu zehn Monaten Gefängnis ,
die Ehefrau Notbdurft wegen fortgesetzten Betrugs und den Mit¬
angeklagten Graf wesen Beihilfe »um fortgesetzten Betrug zu je
vier Monaten Gefängnis - Gegen dieses Urteil hatten die An¬
geklagten Berufung eingelegt . Die Berufung der Angeklagten Ehe¬
leute Notbdurft wurde wegen Nichterscheinens von der Berufungs¬
kammer verworfen . Bei dem Mitangeklagten Graf setzte das Be¬
rufungsgericht unter Aufhebung des erstinstanzlichen Urteils eine
Gefängnisstrafe von zwei Monaten fest.

Nesi-Lichlfpiele
Ein neuer Richard Tauberfilm bedeutet immer eine Sensation .

Auch in seinem neuesten Tonfilm : „Ich glaub ' nie mehr an eine
Frau " bewährt sich Tauber als grober Sänger und die Lieder , die
er mit seiner warmen Stimme und dem berühmten Timbre singt,
sind diesmal auch technisch vorzüglich wiedergegeben. Die Hand¬
lung selbst mit reichlich Sentimentalität gewürzt , bringt die Lie¬
besgeschichte eines jungen Matrosen zu einer Hamburger Dirne ,
die zum guten Ende sich als seine Schwester entpuppt . Glänzende

Typen aus dem Hamburger St . Pauli , Zuhälter , Dirnen , m >>
krasser Realität gesehen , sehr sympathisch die Mutter , der ein hüb¬
sches Lied „Deine Mutter bleibt immer bei Dir " gewidmet ist
nette Interieurs vom Matrosenleben , machen den Film auch nebc»
der gesanglichen Spitzenleistung Richard Taubers , zu einem in¬
teressanten und traurigen Kulturausschnitt aus Hafen- und Bor¬
dellkreisen. Die Ballade vom Dirnenlied , ein Pendant zur Drei¬
groschenover schloß den spannenden Film , der sicher auf ein bei¬
fallsfreudiges Publikum stoben wird .

*
* Silberne Ehejubiläen . Genosse Karl Krauß nebst Eemab -

lin haben heute vor 25 Jahren den Ehebund geschlossen und i»
bester Gesundheit können sie den Jubiläumstag feiern . Genoßt
Krauß ist sowohl in Partei - , Buchdrucker - und Reichsbannerkreise»
eine bekannte Persönlichkeit ; in all diesen Organisationen wirb
er aktiv mit . Möge dem Jubelpaar auch für die Zukunft alles
Gute beschieden sein , das sei unser herzlichster Wunsch zu seine «»
Jubelfeste . — Ebenfalls ihre silberne Hochzeitsfeier zu begeben ist
den Eheleuten Georg Arnold , Polizeisekretär , vergönnt . Au >»
ihnen sei unsere herzlichste Gratulation dargebracht. Een . Arnold
und seine treue Gattin zeigten noch stets ihr grobes Interesse a»
der Parteibewegung . Schon über 30 Jahre gehört Gen. Arnold de«
Partei an . Hoffentlich wird dem Jubelpaar auch das Glück »utrsts
die „Goldene" feiern zu können.

( : ) Ein Karlsruher Arzt schwer verunglückt. Auf der Land '
straße zwischen Denzlingen und Eundelfinge »
bei Freiburg rannte am Samstag abend ein auf scharfer Fahrt be¬
griffenes Personenauto aus Freiburg beim lleberholen eines a»'
deren Autos in einer Kurve auf das entgegenkommende Auto de»
Rechtsanwalts Kramer hier . Beide Wagen wurden schwer de-
schädigt . Während der Fahrer Rechtsanwalt Kramer mit ein«1
Verstauchung des linken Armes davon kam , wurde der im Inner »
des Wagens sitzende Dr . P e r tz aus Karlsruhe nach vorn B*1
schleudert , wodurch er eine schwere Schädelverletzung mit große «»
Blutverlust erlitt . Die vordere Kopfhaut war regelrecht skalpie ^
Er wurde sofort in die chirurgische Abteilung nach Freiburg vel'
bracht. Dr . Pertz befand sich in seiner Eigenschaft als Vorsttzend ^ !
der badischen Männerhilf - vereine und als Vorsitzneder des deU«'
schen Sanitätskolonnenverbandes auf der Fahrt nach Ottoschwa»'
den, um dort die Gründungsfeier der neugegründeten Sanität »'
kolonne Leizuwohnen.

( :) Allgem. Ortslrankenkassc Karlsruhe als Einzugsstellc für
Erhebung der Beiträge für die Arbeitslosenversicherung. Die Äafl*
weist auf die Erhöhung der Arbeitslosenverstcherungsbeiträge hi>»
Tabellarische Uebersichten über die Lohnstufeneinteilung , Erun >»
löhne und die neuen Beiträge können bei der KassenverwaltuN»
— Gartenstroße 14/16 — unentgeltlich in Empfang genomme »
werden.

Veranstaltungen
Kaffee Bauer. Heute DtenStag findet wieder etner der beliebten O«̂

retten» und Schlager-Abende mit neuem Programm statt . ( Stehe »
Anzeige.)
, Das Lübecker Kinderfterbcn . In der Arbeitsgemeinschaft des Not»«'
bctlvercins , K»<üpp. und Homöop. Vereins spricht am Mittwoch , ** ,8 . Oktober, imt . FriedrlchShof- Dr . med. Silber (Frankfurt)
„Da » Lübecker Kindcrsterben", unter gleichzeitiger Behandlung der FM «-"
frage . Dr . Silber ist Fmpfgegner .

Die 3ioti§ei jßericfitet:
Berkehrsunfälle

Am Montag mittag erfolgte bei der Straßenkreuzung Rbe «»'
und Hardtstraße ein Zusammenstoß »wischen einem in östlicher R'A
tung durch die Rheinstrabe fahrenden Lieferkrastwagen und eine«»
aus der südlichen Hardtstrabe kommenden Motorradfahrer . D«
Zusammenstoß ist auf Verletzung des Vorfabrtsrechtes durch !*“
Motorradfahrer zuriickzuführen . Es wurde ferner festgestellt , ^
an dem Lieferkrastwagen die Bremsen nicht in Ordnung Wal»»'
Der Motorradfahrer erlitt einen Knöchelbruch und mußte mitte«,Krankenwagen in das Stadt . Krankenhaus verbracht werden. D»'
Motorrad wurde stark beschädigt .

Außerdem erfolgte im Weiherfeld ein Zusammenstoß zwisE
einem Personenkraftwagen und einem Motorradfahrer dadlE
daß die Derkehrsvorschriften nicht beachtet wurden . Es entsta»"
leichter Sachschaden .

Diebstähle
Einem Schreinermeister von bier wurden in der Nacht »«̂

Dienstag in der Ettlinger Straße 120 Mark gestohlen. Als Tat»
ist ein 2g Jabre alter Hilfsarbeiter von hier ermittelt und fe ««
genommen worden. .

In der Zeit vom Montag bis Dienstag sind fünf Fabrräder e>»
«»endet worden. Ejn Fahrrad , vermutlich von einem Diebstahl b»'
rührend , wurde aufgefunden .

Freitod J
In seiner elterlichen Wohnung hat sich am Montag abend t«jl

23 Jahre alter lediger Automechaniker von bier vergiffßt . D»'
Motiv zur Tat ist unbekannt . 4

Betrug
Wegen Betrugs gelangten drei Schreinergesellen von Durl »^

zur Anzeige, weil sie drei Wichen lang Arbeitslosenunterstützu»?
bezogen , obwohl sie voll beschäftigt waren und ein Möbelsab«

,kaut von Durlach rvegen Beihilfe zum Betrug , weil er seine ©
teilen zum Bezug der Arbeitslosenunterstützung aufgefordert u »c
denselben die zum Stempeln nötige Freizeit gewährt hat .

StanSesbuchauszüge öer StaSI Karlsruhe
Sterbefälle und Beerdigungszeiten . 3 . Oktober : Wilhelm «»^

Breitinger , 65 Jahre alt , Witwe von Balentin Breitinger , 3»
stallateur (Beiertheim ) . Georg Conratb , 73 Jabre alt , EbemaN »'

Reichsbahn-Inspektor a . D. — 4 . Oktober : Richard Ganz , 21 Ja " '
alt , Wiemann , Permckler (Daxlanden ) . Mathilde Katzenbew^
84 Jahre alt , ledig , Telegrapbengebilfin a . D. Elise Müller , r
Jahre alt , Ehefrau von Ludwig Müller , Maler (Eggenstein) . K? ..
Latour , 35 Jabre alt , Ebemann , Maurer (Freckenfeld ) . — 5.
Luise Reinboldt , 61 Jabre alt , Ebefrau von Ludwig ReinbE '

Tapeziermeister . Beerdigung am 7. Oktober, 15 llbr - Karl Ki« >» '
62 Jahre alt , Ebemann , Privatmann . Beerdigung am 7 . Oktob »«-
14 Uhr . Heinrich Bogt , 29 Jahre alt , ledig, Hauvtlebrer i . - .
Beerdigung am 7 . Oktober, 10 Ubr . — Johann Arnold , 52 Ja ° '
alt , Ebemann , Ministerial -Rechnungsrat . Beerdigung am 8 . 0 ""
14 .30 Uhr. August, 5 Jahre alt , Vater Josef Keim , Labor»«« '
Beerdigung am 8- Oktober, 14 Uhr .

'
_ «-^ 5

Chefredakteur : Georg SchSpsltn . Verantwortlich : Polit ' k,
staat Baden , Volkswirtschaft , Aus aller Welt. Letzte Nachrichten: ^Grünebaum . Bad . Landtag , GcwcrkfchaftltcheS , Aus der Partei ,
baifch « Chronik Aus Mittelbaden . Durlach . GerichtSzettung. Feutlle «^
Die Welt der Frau : Hermann Winter . Groß Karlsruhe, Gemel» ,,Politik, Soziale Rundschau, Sport und Spiel, Sozialistisches Jungvs^
Heimat und Wandern . Auskünfte : Josef E i s e l c , Veran 'wort>
für den Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohn»'
in Karlsruhe ln Baden Druck u. Verlag : BerlagSdruckc «

VolkLfreund G .m .b .H ., Karlsruhe.
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Polizeibericht
Berkehrsuufälle . Am 27. September fuhr ein mit einem Fahrrad

die Grobe Dollenstrabe herunterkommender Taglöbner gegen zwei
betrunkene Männer , wobei er zu Fall kam und sich verschiedene
Hautabschürfungen »u»og . — Auf der Ooser Hauptstraße stieben am
28 . September zwei Kraftrabfahrer zusammen, weil einer dersel¬
ben . ein auswärtiger Kaufmann , in der Kurve eine übermäßig
bobe Geschwindigkeit hatte . Beide Kraftfahrer , sowie die auf den
Rädern mitfahrenden Personen erlitten Verletzungen. Am gleichen
Tage kam ein hiesiger Sesselmacher beim Ausfteigen aus einem in
orahrt befindlichen Straßenbahnwagen in der Rbeinstarbe zu Fall
und erlitt mehrere Hautabschürfungen am Kops. — Auf der Luisen-
strahe fuhr am 30. September ein Kraftwagenfübrer , der es an
der erforderlichen Borficht fehlen lieh , gegen einen Fuhgänger ,io dah dieser ru Boden stürzte, ohne jedoch ernsten Schaden zu
nehmen. — Ein auswärtiger Kraftwagenführer , der ebenfalls in
Leitung und Bedienung seines Wagens die nötige Borficht auher
« cht lieh, stieb am 2 . Oktober auf der Rastatter Strabe gegen ein
Pferdefuhrwerk und ein Kraftrad . Der Führer des letzteren erlitt
hierdurch verschiedene Quetschungen, auch das Pferd wurde verletzt.

» estgenommen wurde ein Friseur von auswärts wegen Hau-
sterens ohne Wandergewerbeschein und Bettels . — Angezeigt tour«
"Wt 3 Personen wegen Diebstahls , 4 wegen Betrugs , 3 wegen Un-
«" fchlagung , eine Person wegen Bedrohung , ferner 34 Personen" «Sen verkehrsvolizeilicher und 10 wegen sonstiger Uebertretungen .— Gebührenpflichtig verwarnt wurden 14 Personen .

Schwerer Unglücksfall
« l-̂ eitag nachmittag gegen 13 Ubr wurde der 8 Jahre alte Paul'" " ‘1 von hier auf der Sovhienstrabe vor dem Hause des Kauf «
?^ dns JZrger von einem Lastkraftwagen der Firma Pflüger Lber-
^ dren und getötet .

' Der Knabe befand sich mit mehreren anderen
Eulern auf dem Heimweg von der Schule, blieb kurze Zeit vor"«m Schaufenster des Herrn Jörger stehen und wollte dann rück-" arts die nördliche Fahrbahn der Sovhienstrabe überschreiten. Er
? ukdehierbei von dem langsam in Richtung Leovoldsvlatz fahrenden

erfaßt und geriet unter das rechte Vorderrad . Die
ollzeilichen Ermittlungen wurden sofort eingeleitet . Nach deren

n^ onis scheint ein Verschulden der Kraftwagenführers nicht"orzuliegen

fflinaigtei
Qffenbura

^ ^ "bicheiden des Landrats Engler . Landrat Engler , der feit dem
la,,^ Vorstand des hiesigen Bezirksamts war , hat seinen Ur¬
al - aus dem er jedenfalls nicht mehr nach Offenburg" Landrat zurückkehren wird .

Der Herbstmessesonntag
brachte viele auswärtige Besucher nach Offenburg . Die Geschäftewaren mittags geöffnet , welche Gelegenheit vielfach zu Einläufen
benutzt wurde . Die Stadt batte die Hauvtstrahe mit Fahnen ge¬
schmückt . Der Einzelhandel machte durch Transvarente , die über

« trabe gesvannt waren , für sich Reklame. Die Geschäftsleuteaaben ihre Schaufenster reich dekoriert , um die Kauflust anruregen .
^ er Einzelhandel muß sich klar sein , dab Kauflust noch lange nicht«urtKift bedeutet . Die besten und schönsten Dekorationen und

«m - — '- - trotz Kauflust die Kauf -
der Wirtschaftskrise. Die

Waren versagen, wenn trotz Kauflust die Kauf -
Stadt und Land leiden unter

£ : :;5ttsIoft8fett wirkt ungünstig auf die
Welthandels , so dab trotz gröhter Reklame die Geschäfte für die
statte r Geschäftsleute befriedigend sind . — ' Auf der Kronenwiese
anaen ^ über die Herbstmessetage ein kleiner Vergnügungspark
Süftiuf • • Karussells, Schiebbuden. Schaubuden und Stände , die
Tug -ntz ^ verkaufen, geben ein lebhaftes und bewegtes Bild . Die' ann hier zu ihrem Rechte kommen.

Die 7. Ortenauer Herbstmesse
bolle» morgen 11 Uhr eröffnet . Herr Oberbürgermeister
staatlia; « ^ e Eröffnungsansprache in Gegenwart der Vertreter
schafts.

^ Pestörden, sowie Mitgliedern der Handels - , Landwirt -
alle» xi Unl' Handwerkskammer. Sämtlichen Veranstaltern und
Dank 5um Gelingen der Herbstmesse beigetragen haben , wurde
landwr.^ ^ h ^achen. Anschliebend fand ein Rundgang durch die

Lallen statt . G
diesemHandel , Industrie und EewUbe haben sich in
wert« «t , rf e öusammengefunden und brachten eine wirklich sehens-
lung zustande. Einen breiten Raum in der Ausstel-
ein . Nt«t

«̂a die Obstzüchter der Ortenau mit ihren Erzeugnissen
die (Ebelinr *

0tte ’ Dbstbauvereine und private Obftzüchter haben
stellt ' Ae» ? Svätjabrsobst in schöner Aufmachung ausge -
Gege

'
nd tnett , wie sie in ihrer Manigfaltiskeit in unserer

dene Weina»? Daneben hat das Andreas -Spital und verschie«
Eine ant- lr -^ ^ ster herrliche Produkte des Weinbaues ausgestellt ,
blick in das vn , Musterauslese edelster Traubensorten geben Ein¬
werden 7rrs. 7̂ nrial , aus dem unsere prächtigen Weine hergestellt

Die Stadt in - " "t Etiketten »eigen die Weinmarken .
stelluna »I, jedem Jahre bestrebt, etwas Neues in die Aus -
lichen Dies ist voll geglückt durch die Hauswirtschaft«
bildunast » ,der hiesigen und auswärtigen Müdchenfort-
ichieden« des Frauenvereins vom Roten Kreuz . Ver¬
keilen » in« . »eigen die Kochkünste und Herrichtungsfertig -
wird imn,«» Hausfrau . Man steht , die Hauswirtschaft
eine $uf moderne Grundlagen gestellt und versucht
«« echt mirh

UIwf? ei5t einzusllhren. die der Ernährungswissenschaft
^

° ' J ( e°en der Herrichtung und Zubereitung der Speisen

wird die praktische neuzeitlich eingerichtete Stadt - und Landküche
gezeigt, in der die Rationalsierun « sich bereits einen gewissen Platz
errungen hat . Die neuen Haushaltungsgeräte und Küchengebrauchs¬
gegenstände mit den dazu gehörenden Ausbewahrungskästen , geben
Einblick in die Vereinfachung und Erleichterung in der Hauswirt¬
schaft. Das städtische Krankenhaus zeigt viele eingemachte, gedün¬
stete und konservierte Obst- und Gemüsesorten. Die städtisch«
Milchzentrale zeigt ihre Milchprodukte, die Pfefferminzfabrik Mül¬
ler u . To. macht für ihre „Vivil " Pfefferminze eine originelle Re¬
klame. Die Maggiwerke haben einen groben Stand errichtet , in
dem Propaganda für Maggiprodukte gemacht wird . Bei einer Kisst-vrobe kann sich jedermann von der Qualität der Maggiprodukte
überzeugen. Die Waschmittel der Firma Henkel werden ebenfalls
praktisch vorgeführt . Ferner findet man ein« Abteilung von Eb-
waren verschiedenster Art der Firma Spinner . Die Gänseleber -
vastetenfabrik zeigt delikate Speisen für Feinschmecker . Echter
Bienenhonig wird ebenfalls zur Schau gestellt. Nicht vergessen darfdie echte Schwarzwälder Kirschwasserausstellung werden,' nebenbei
bringt die Firma Glattfelder viele Likörsorten.Viel statistisches Material wird über die Rentabilität und Pro -
duktionsfähigkeit des Klein - und Mittelbetriebes der Ortenauer
Landwirtschaft gezeigt. Die Hauptstelle für Pflanzenschutz in Baden
am Weinbauinstitut Freiburg weist in Bildern auf die Rebkrank-
beiten bin und zeigt Mittel zur Bekämpfung . Die Offenburger
Gärtner und die Stadtgärtnerei sorgten für « ine schöne geschmack¬volle Umrahmung der Ausstellung durch Blumen - und Blattpflan¬
zen . Die Gärtnerei Schweiger macht Reklame für deutsche Gemüse .
Verschiedene Offenburger Geschäftsleute, Offenburger und auswär¬
tig« Industrien schließen sich der Ausstellung an . .Den Abschluß der
Ausstellung bildet die Kleintierausstellung : Tauben , Hasen, Enten

veme Zeitung ist
deine beste Ufaffel

Sozialdemokrat sein und bürgerliche
Zeitung halten , dos vertrügt sich nicht.
Die Zeitung der erwerbstätigen Be¬
völkerung kann nur der Volksfreund
sein . Nur er allein vertritt die Interessen
des arbeitenden Volkes . Bringe diese
Ueberzeugung auch deinen Arbeits¬
kollegen bei . Werbe dauernd für den

Uolhsfreund
und Hübner . Der Kaninchemuchtverein Offenburg und Umgebung
hat eine umfangreiche Kaninchen- und Kastorer -Ausstellung durch¬
geführt . Der Züchter findet hier alle Zuchtarten und auch der
Nichtkenner freut sich an den ichönen munteren Tierchen in den
vielen Hundert Käfigen . Der Geflügelzuchtoereiu Offenburg und
Umgebung bringt eine interessante Taubeuausstellung . lleber die
vielen Taubenarten wird ein trefflicher Ueberblick gegeben. Die
Hühnerausstellung ist ebenfalls für den Fachmann von größtem
Interesse . In dieser Kleintierzuchtabteilung kann sich jeder Züchter
über Rasse und Preis orientieren und hat die Möglichkeit, sich diese
oder jene Zuchtart anzulegen . Erwähnenswert ist noch die Abtei¬
lung der badischen Landwirtschaftskammer und des Versuchs- und
Lebrgut für Geflügelzucht in Einach. Die Badisch -Pfälzische Eier «
Verwertungsgenossenschaftmacht Propaganda für einwandfrei frische
gestempelte Eier . Die abgestempelten Eier sollen die Garantie für
frische Ware sein . Dies« Herbstmesseausstellung reiht sich würdig
ihrer Vorgängerin an . Die Ausstellung soll hauptsächlich dem Ab¬
satz dienen und es ist bestimmt »u erwarten , daß kaufkräftige Be¬
sucher an den Waren Gefallen finden und nach Stand ihrer
finanziellen Lage, mit Käufen nicht zurückhalten werden . e . st.

s. Eine Offenburger Reklamewoche wird vom Einzelhandel dies«
Woche veranstaltet . Es soll für Offenburger Handelsfirmen Pro¬
paganda gemacht werden . Die Geschäftsleute werden durch Schau¬
fensterausstellungen dem Einheimischen und der Landbevölkerung
aus der Umgebung zeigen, dab sie allen Anforderungen gerecht wer¬
den. Zur Reklamewoche veranstalten die Offenburger Möbelhalle
und die Firma Bollschweiler-Klett Sonderausstellungen in der
Michelballe . Die Offenburger Möbelballe zeigt schöne moderne
Zimmereinrichtungen , die dem neuen Stil anvevabt find . Di« Firma
Klett zeigt Erzeugnisse der Porzellanmanufaktur und der Glas¬
industrie . Kunstvolle Produkte der Keramischen Industrie sind hier
zur Schau gestellt .

Aus dem Stadtrat
Der Stadtrat nahm vor der heutigen Sitzung eine Reihe von

Besichtigungen vor , so in der Okenstrabe und am Hoben Rain ,
sowie in der Zeller Strabe . Bei letzterer wurde dem Stadtrat das
Projekt der Waldbachüberwölbung . und Verletzung erweitert . Die
in Aussicht genommenen Maßnahmen fanden Zustimmung.

Weitere Wohnungsbauten am unteren Mühlbach sollen für das
nächste Frühjahr in Aussicht genommen werden, nachdem aus Mit¬
teln des Reichswohnungsbauprogramms der Stadt Offenburg wei¬
tere 10 000 cM, zugeteilt worden sind . Es soll «in Doppelwobnhaus

mit 4 Dreizimmerwohnungen errichtet werden, Der Eesamtkosten-aufwand wird sich auf 30 000 belaufen , die Stadt mub also
20 000 M aus Anlehensmitteln , die bei der städtischen Sparkasseausgenommen werden sollen , selbst aufbringen . Der Mietzins wird
sich auf 40 bis 45 Jl pro Monat stellen.

Für die Durchführung des zusätzlichen Wobnungsbauprogramms ,das in der letzten Bürgerausschubsitzung bereits beschlossen wurde ,soll die Inanspruchnahme eines Zwikchenkredits bei der DeutschenBau - und Vodenbank, Zweigniederlassung Karlsruhe , in Höhe von
44 000 Ji angemeldet werden.

Für die Errichtung eines weiteren Wohnungsneubaues an der
Weingartenstrabe »wischen den Neubauten Sockenjos und Kieferwird der Bauplatz unter den üblichen Bedingungen verkauft undein Baudarlehen bewilligt . Die Schließung dieser Baulücke kann
vom städtischen Standpunkt aus nur begrübt werden.Für die Herstellung der Straßenverbindung am Hohen Rain zwi-
schen Volk- und Rbeinstrabe soll das Stadtbauamt gelegentlich Planund Kostenllberschlag ausarbeiten . Die Ausführung der Strabe
soll eventuell als weitere Notstandsarbeiter bereitgestellt werden.Die Wahl des Eingangs zu den Zwingeranlagen als Aufstel¬lungsort für ein Fernsprechhäuschen ist wiederholt auch in der
Presse beanstandet worden. Nach wiederholter Besichtigung undBeratung wird in Uebereinstimmung mit dem Bauausschub be¬
schlossen , dem Postamt auch den Platz vor der alten Pfalz und den
Platz in der Ecke bei der Einhornavotbeke als geeignete Aufstel¬lungsorte zu bezeichnen .

Die Angehörigen des verstorbenen Herrn Kreissekretärs Mayerhaben der Stadt eine Anzahl Bücher für die künftige städtischeBolksbibliothek unentgeltlich überlassen. Den Spendern wird hier¬mit herrlicher Dank gesagt. Die Pläne für den Anbau an die Ober¬
realschule sind nunmehr fertiggestellt und liegen heute zur Einsichtoffen . — Dem neuen Darlehensvertrag mit der Badischen Kommu¬nalen Landesbank über ein Darlehen von 80 000 Ji wird zuge¬stimmt. — Das Frauenbad im Mädchenschulhaus soll von jetzt ab
auch am Samstag nachmittag für Frauen geöffnet sein . Verbeschie -den werden 2 Bardarlehensgesuche , 8 Nachlaß- und Stundungs -
gesuche ; vollzogen 3 Grundstücksschätzungen . — Der VolkshochschuleOrtenau wird für das Jahr 1930/31 ein städtischer Beitrag von350 dt bewilligt . — Die Herstellung der Zeller Straße von derKronenbrauerei bis zur Moltkestrab ? soll nunmehr zur Ausfiih '""mkommen ^

| Jlus dem geriditettaat
Ein Todesurteil

DZ . Konstanz 6. Okt . In der heutigen Sitzung des Schwurge¬
richts Konstanz wurde der ledige Landwirt Ernst Schiele aus
Kirnbach (Gemeinde Hattenweiler ) wegen Mordes zum Tode und
wegen Mordversuchs zu 7 Jahren Zuchthaus verurteilt . Schielebatte am 17. Januar beim Burgbergwald in der Nähe von Ueber-
linsen die 18 Jahre alte ledige Sofie Friedrichs , die - von ihm in
anderen Umständen war , mit einem Strick erdrosselt und die Leichean einem Brückengeländer aufgebängt und so Selbstmord Vortäu¬
schen wollen . Schon am 24. November 1829 versuchte er, die Fried¬
richs zur Abtreibung zu veranlassen . Als diese nicht einwilligte ,besorgte er sich sogen , indische Giftblasen , die zum Fuchsfang be¬nützt werden. Am 12. Januar gelang es ihm , der Friedrichs dasGift unter dem Vorgehen, es handelt sich um ein Abtreibungs¬mittel , einzugeben. Nur dadurch, dab die Friedrichs das übel
schmeckende Zeug ausspie , entging sie schon damals dem Tode

Schwarzfahrer vor Gericht
im. Karlsruhe , 4 . Oktober. Vor dem Einzelrichter des Amts¬

gerichts Karlsruhe hatte sich der seit 23. August ds . Js . in Unter¬
suchungshaft befindliche 24jckhrige Ehauffeur , Dreher und SchlosserErwin S . aus Karlsruhe wegen Beihilfe zum Diebstahl zu ver¬antworten . Der Angeklagte gehört zu der am 18 . August bereitsabgeurteilten Autodiebstahls - und Schwarzfahrergesellschaft: erentging seinerzeit seiner Festnahme durch die Flucht . Es wird ihmzur Last gelegt , Ende 1929 gemeinsam mit dem bereits verurteilten25jährigen vorbKraften ledigen Heizer Ernst K. aus Karlsruheau ferfchwert« Weise eine Garage in der Sofienstraße erbrochenund mit dem darin befiMichen Kraftwagen eines Kaufmannseine Schwarzfahrt durch die Stadt unternommen zu haben - Der
Angeklagte ist geständig im Sinne der Anklage . Da» Urteil lau¬tete wegen Beihilfe zum Diebstahl auf vier Wochen Gefängnis ,die durch die erlittene Untersuchungshaft als verbützt gelten . Der
Haftbefehl wurde aufgehoben und der Angeklagte auf freien Fub
gefetzt.

Tageskalenöer
- er Sozialücm.partei Karlsruhe

Sozialdemokratische Bürgerausschutzfraktion
Mittwoch , 8. Oktober, abends 8 Uhr , findet im Stadtrats -

sitzungssaal eine Fraktionsfitzung statt . Die Tagesordnung ist eine
kehr wichtige, fo daß das Erscheinen aller Fraktionsmitglieder
bringend erforderlich ist

Reichsbanner
Schwarz- Roi -Solö

Donnerstag , 9. L^ tober , abends 8.15 Ubr, im „Friedrichs-
bof" Versammlung der Aktiven. Jeder erscheine !

sehr »u.e
eilStOltepreiswerte

. Mk. 8 .75 11 .— 18 .
von Mk . 5 .75 an

reinwollen Kammgarn
Mantel - und UlsterstoffeAUMI

Qualität

MM
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wir bieten es in diefer «
Veranftaltung im Zeichen
des Preis - Abbaues ! ■

Billig und gutl
HERMANN

TT
■IMüa iHRi

kurze Zelt!

beliebten
Künstlerin

HEMIV PORTEH
Die Frau, die ieder liebt,

bist du !
Wollen Sie einmal herzhaft lachen ?

Versäumen Sie dieses Programm
nfcht !

ErmlBIgta Eimritttpralse !
Jugendl . haben Zutritt

B£ 1M
RATHAUS

JKdffez

$ « 1( 1) 0 ,
an

jeder « geg
Möbclsicherh .etc .nRat -
Rückzahlg . her « . SB .
MatHoS , Karlsruhe ,
Kaiser -Allee b2. 2. @t„
2- 6- Uhr . Rückp . erb

xxuet
Heute Dienstag . 20.30 Uhr

ouerettan- und Schlager-Abend
der Kapelle Kramer

mit neuem Programm

speilezimmer
Büfett 8405

eiche, wunderschönes
Modell , gute Ausführ .

m . 255 .-
Huber, MSbel -Lager
28 Waldstraße 28 .

©ut mSdl . Zimmer
mit elekt Licht , zu der « .
Rintheimer Ttr . 2 « ,
parterre rechts . Wl l lö

tiaiurneihiereins
Kneippuerelns unO Homöop . Hereins

Am Mittwoch , 8 . Oktober , 20 Uhr im Friedrichshot

Oeffentlicher Vortrag
Das Lübecker

Kindersterben
Der Redner , Dp . med . Silber (Frankfurt ) , wird als
erfahrener Reformarzt und Impfgegner auch auf die

Zwangsimpfung eingehen 6351

Eintritt : MitgL
Nicht numerierte Plätze . . . . 30 Pfg .
Numeriert ? Plätze . . . . . . . 1 RM .

Niohtmltgl .
1.— RM .
1.60 RM .

Vorverkauf in den Reformhäusern

Feuerbestattungsuerein Mruhe El
(Ober 1300 Mitglieder .)

Alle Anhänger der Feuerbestattung werden hierdurch zum
Beitritt emgeladen. Jahresbeitrag 3 Mk . Aufnahmegebühr1 Mk .
Nach zweijährigerWartezeit schon 40 Mk . Sterbegeld, steigend
bis 90 Mk . , je nach der Dauer der Mitgliedschaft; diese er¬
setzt letztwillige Verfügung und Inanspruchnahmevon Zeugen.

Anmeldungen an : «389

F. Wildenthaler , Boeckhstr . 52. Tel . 7998.

Mgem . LrtsKranKenKaffe Karlsruhe als
Einzugsstelle für die Erhebung der Bei-

trage für die Arbeitslosenversicherung .
Aus Grund des Abschnittes 4 Titel 1 Artikel 4

Satz 3 der Verordnung zur Behebung finan¬
zieller . wirtschasilicher und sozialer Notstände
dom 26. Juli 1930 «RGBl . 1 S . 3U ) hat der
Herr Reichsarbeitsminister verordnet , daß die
Beiträge zur Reichsanstalt sür ArbettS -
vermittlung und Arbeitslosenversicherung
vom « . 1 « . S « ab einheitlich sür das ganze
Reichsgebiet von 4 »/2 ans 6 */2 vom Hundert
deS matzgebenden Arbeitsentgelts erhöht
Werde » .

Tabellarische Ueberfichten über die Lohn
stuscnelnteilnng , (» rundlöhne und die nenen
Beiträge könne « bei unserer « asfenver -
watinng — « arienstratze 14/1 « — « nent -
gettlich in Empfang genommen werden .

Karlsruhe , 6 . Oktober 1910. «413
Ter Kassenvorstand .

Neues
sauernraut
Dhrrflelsch
Salzfleisch
Jeden Dienstag und

Freitag «398
frische lieber -

nnd Griebenwarst
empfiehlt

metzgerei LM1G
KricgsstraUe 183

Telefon 665

Ufälcherei Roll
wäscht von 20 Pfd . ab jede Wäsche

separat Z
also hygienisch » unter Garantie

Nastaller Anzeigen
Die 1401

Mütterberatungsstunde
wird von

Mittwoch , de « 8 . Oktober d». IS .
ab wieder regelmäßig abgehaiten , wie bisher

Aastatt , den 6. Oktober 1930.
$ <* VVrMrsttmriite »,

nur noch bis
einschl.

Donnerstag

ue megende Hm
Ein tönender Metro-Goldwyn-Majrer -Film
in elf wahrhaft begeisternden Akten mit

Ramon Houarra
dem Darsteller des Ben Hur

Herrliche Luft- und Flieger -Aufnahmen
feinster Humor , spannende Handlung.
im Beiprogramm micKy maus

SCHAUBRRG
Marienstraße 16 Telefon 6284

Beginns a. >/,7 und 9 Uhr

Johann ■ »

rau
trimerer k. u. k. Holbaiimusikdirektor
mit seinem Wiener Orchester

kommt l
Pressesammen :

Times , London ; . . . erzielte tosende Bngnisterung und
ment «ndnnwoiienden Bellall . . .

Daily Cnron ., London : . . Johann Strauß feierte In der
Londoner Albert Hall Triumphe . . .

De Ti| d, Amsterdam : . . . vor ODertdiltem Concertgebouw
. - - gewaltiger , anhaltender Beifall . -

El SOI, Madrid : . . . SO können nur echte Wiener , SO
kann nur ein Strauß spielen . .

corriere deua Sara , Mailand : . . . eo vollendet hat man
hier Wiener Musik noch nicht gehört . . .

neues wiener Journal , Wien : . . Strauß verstand es .das Publikum zu wahren Beltallaorglen hinzureißen
Sehwdb , MerhUP, Stuttgart : . . . die Riesenhalie war von

7000 begelfterten Zuhörern besetzt . .

Ferttiaiie Wiener Feltkonzertl
„ eine Sinfonie der

leichten Mufik “ j

Dienstag
14 . OKt,

8Uftr

Karten von RM. 1.60 bisRM . 3.— inderMusikalien -
handlnngu . Konzertdirektion Kaiser - Ecke Waldstr . IFritz müLLER n - m

""misciun Speise -Kartoffeln
für den Winterbedarf aus den besten badischen Kartoffelanbau¬
gebieten , in bekannt guter Qualität , liefert prompt und billig

frei Keller an Private und Großverbraucher «304
Badische landwirtschaftliche Zentral¬
genossenschaft e .G.m.b.H .. Karlsruhe
Büro : Lauterbergstr . 3 / Lager : Schlachthaugstr . 3 • Tel . 4620-4626

inkänetlerischer Ansführung fertigtau
Terlaosdinckerei Volks!reund G.m.b.H. : '

Personenstands- und Vetriebsaufnahme für die
Sieververanlagung.

B ER
setzt das lebhaftere Wintergeschäft ein .
Das Zeitungsinserat ImVolksfreund dient
sehr vorteilhaft der Werbevorbereitung.

1. Die Polizei verteilt in diesen Ta¬
gen die vom Landesfinanramt geliefer¬
ten Zählvaviere (Haushaltungsliste , Be-
trteosblatt n, Hausliste ) an die Saus¬
besitzer oder ihre Vertreter , die ihrer¬
seits Haushaltungsliste und Betriebs¬
blatt sofort an die auf ihrem Grund¬
stock befindlichen ^ - —

f
M Rathaussaal |
Heute |T ] Oktober , 201

Klavier -Abend

Otto sonnen
ans Stuttgart

Schumann : "Sm
Kindertzenan , c-dur -Fantasia

Karten zu 4.- , 3 -, 2.- u . 1 - Mk, (für
Kammermusikabonn ., Studierende u .
Schüler 50 °/» ermäßigt ), bei Kurl
Heufeim . Waldstraße 81 und bei

J . Bielefeld . Marktplatz . “M

15 Jahre altes , kräftiger
Mädchen sucht a . sofort
Lehrstelle gleich w . Art .
Pflüge »,K -Daxlanden
Salmenstr . 25. Pliiß

Neu .,schwarz .feinTuch -
Herrenmaßhos , gr . Fig .,
12 M , eleg. Damensamt-
Mantel , schwarz , Nr . 46,
sür 18 ^ 1, elcg . schwarz .
Seid .-Atlaskleid , Nr .46,
wieneu , 12^11,zweischön.
Kleider , Nr . 42, St . 6M .,
zwei Mäntel , Nr . 42, gut
erh ., SL 6 Ji . Herren -
stratze 20,1 Tr . r . M]1

Laden
2 Schaufenster , Ecke,
Vorort , Haltestelle der
Straßenbahn , zu M . 45
zu verm . Geg . Tausch¬
wohnung auch m . Wohn .
Wo ? sagt unter St 112
das Volksfreundbüro .

In 3 Tagen »« «

Wiraucher!
Auskunft kostenlos .

Sanltas - Depot
S«aa «. e v 392i*

Vertreter und
Vertreterinnen

zum Verkaufe von Fntz -
b odenpflegemittein b
höchster Proviston ges .
Verkauf a . alle Geschäfte
und Behörden .
Off. u . Nr . 6397 an das
BolkSsreundbüro .

Speisezimmer
Büfett , Kredenz , AnS >
zngtisch , 4 Lederstühle ,
hochmodern , noch nicht
benutzt , umständehalber
sür 58 « Mk . (780 Mk .)
zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 6234 an das
BolkSsreundbüro .

Alter Keller - und
Speicherkram wird un >
entgeltL abgehoit durch
Ad .Marttn , hier , Ban -
mkijter !tr . sq,I . St . Hch .

miiiiiiimiiiimiiiiiiiiu |

Heute 8 Uhr :

Das
Bpalilianilctie
Kaieidoscope
Eine Bühnen -

schau 1. 62 Bildern I

Frack -, Smoking -
Kehrock -Anzüg «

verleiht t
Franztzeck , Gartenstr 7

Guterhalt Kinderllapp
wagen und Kinderstuhl
vilLz .verkaus . Gerwig
str .2 » , 5. St . r . L1117

10— 12 einjähr Hühner
(Leghorn n Rhcinländ .)
zu verkaufen . Turlach ,
Auerstr . 5,3 . St1sHlI13

Badisches
Landestheater
Dienstag , ?. Oktober

*8 3
Th .-Gem . 1351— 1600

Jalftaff
Lyrische Komödie von

« erdi
Dirigent : Schwarz

Regie : Pruscha
Mitwirkende : Blank ,

EsselSgroth , Grünwald -
Sehferi , Haberkor »,

Kainbach , Kiefer , Löser ,
Nentwig , Oerner ,

Schuster
Anfang 20 Uhr
Ende 22»/, Uhr

Preise C (1.00—7.00 .* )
- 1405

Ml .8.10. DieNibelungen
1. u . 2. SlbteiL Do 9. 10
Die Nibelungen 1. und
2. Abteil . Fr . 10. 10.
Neu einstudiert Das
Rheingold . Sa . 11. 10.
Die Prinzessin und der
Eintänzer . So . 12. 10.
Neu einstudiert : Die
Walküre . Im Konzert
haus : Wann kommst
du wieder ? Mo . 13. 10
Die Nibelungen 1. und
2. Abteil .

^ FärbereT
I . BURG

KaplstpaBe 03
> Tel . 2372

reinigt — tarnt
PllSSlSrt nohnnll ,

entklwtig , billig .

^
kd

^
ZutelUNtMtre^

.Betriebe " ( auch Büros
weitergeben.

und
ebörden ufw .)

Haushaltungenüros . Bi
2. Jeder Haushaltungsvorstand füllt

cm« Haushaltungsliste für sämtliche
Personen seines Haushalts gemäßder auf der Liste abgedruckten Anlei¬
tung aus (Straße , Hausnummer und
Namen auf der Vorderseite nicht ver¬
gessen ! ) In die List« find alle Per¬
sonen elnzutragen , die am 10.O k t o b e r 1930 in der betreffenden
Wohnung wohnten oder zum betreffen -
den vaushalt zählten : dazu gehören auch
z . B . Dienstboten . Zimmernueter . ferner
Persrmen , dr« nur vorübergehend abwe¬
send sind , und endlich auch solche Kinder
des Wohnungsinhabers , die »war nicht
ttt feinem Saushalt wohnen , aber in der
Ausbildung begriffen sind . Vorüberge¬
bend oder zufällig abwesende Personen
sind in der Haushaltungsliste unter 8
emzutragen . sämtliche Anwesende dage
gen unter A .

Es wird dringend ersucht , die Haus -
haltungslrste vollständig und richtig aus¬
zufüllen. Auch die Frage nach der Re -
ltgions .zugebörigkeit mutz für
alle « t die Liste eingetragenen Perso¬
nen beantwortet sein und »war mutz die
genaue Bezeichnung der betreffenden Re¬
ligionsgesellschaft eingetragen werden,
z. B . rom-rath . , evang.-vrot „ evang .-luth .
usw . ( Zrss . 4 der Anleitung .)

3. Für Personen . die selbständig er-
werbs - oder berufstätig sind , sind in
Spalte 12 der Haushaltungsliste Anga¬
ben »u machen . Außerdem ist ein „Be-
triebsblatt für jeden „Haupt - oder
Nebenbetrieb " ( Betriebsstätte . ' Lager¬
raum . Büro , Behörde , auch für freie
Berufe wie Rechtsanwälte . Äerzte, Pri¬
vatlehrer usw .) auszusüllen . der aus dem
Grundstück ausgeübt wird , gleichviel, ob
der Inhaber des Betriebes auf dem glei¬
chen Grundstück wohnt oder nicht. Wer¬
den mehrere Betriebe auf einem Grund¬
stück von dem gleichen Inhaber betrieben
so sind sämtliche Betriebe des Inha¬
bers auf einem Betriebsblatt aufzu¬
führen .

4 . Alle Angaben über landwirtschaft¬
liche Betriebe sind in Svalte 12 der
Haushaltungsliste einzutragen , also nicht
noch auf dem Betriebsblatt . Angaben
sind auch dann zu machen , wenn cs sich
um Nebenbetriebe bandelt . .

5 . Maßgebend für alle Angaben sind
die Verhaltniffe vom 10 . Oktober
19 30 .

6 . Die ausgcfüllten Erbebungsbogen
sind »u unterschreiben und an den Haus¬

besitzer spätestens am 1 3 . Okt o -
bei zurückzugeben (also nicht erst an»
IS . Oktober, wie es in der AnleitunS
auf der Haushaltungsliste heißt) .7. Der Hausbesitzer hat in die „Saus «
liste" die auf seinem Grundstück vesind,lichen Haushaltungen und „Betriebe '
einzutragen , sodann die ausgefüllten & 1
hebungsbogen seines Grundstückes zu
numerieren und durch Vergleich mit de/von ihm ausgesüllen Hausliste zu vri>>
fen, ob er über sämtliche Hausbaltungenund , Betriebe seines Grundstückes Zäbl '
vaprere erhalten hat. Ferner hat er , so '
wert es ihm möglich ist . die Haushal -
tungsltste daraufhin zu prüfen , ob sämt ^
uche Bewohner nach dem Stand vom lp.
Oktober 1930 richtig eingetragen sind . &
gat auf der Hausliste die Richtigkeit und
Vollständigkeit sämtlicher Listen seines
Grundstücks zu bescheinigen und gegebennenfalls in Svalte „Vermerke" enta«*
»rasen , welche falschen oder fehlenden
Angaben er nicht bat rfchtigstellen oder
beibnngen können. Auch über „Betriebe
die , sich auf „unbewohnten Grundstückenbefinden , müssen Betriebsblätter abge '
Irefert werden : ablieferungspflichtig in
m diesem Falle der Retriebsinbaber bzw>
sein Vertreter .

8. Die Erhebungsbogen werden ab lf -
Oktober von der Polizei wieder eingesaiv' ;
melt ( sie sind alio nrcht , wie auf de»
Hausliste steht , bis 20. Oktober bei dck ^
Gemeindebehörde abzugeben) .

9. Haushaltungsvorstände oder Leite»
von Betrieben , die bis 11 . Oktober
keine Erhebungsbogen erbalten haben
sollten, sind vervflichtet , sich solche be»
einer Polizeiwache zu verschaffen . Haus '
besitzer, deren Listen bis 20. Oktober nick)»
abgeholt sein sollten, sind vervslichteb
sie umgehend bei einer Polizeiwam »
abzugeben .

10. Haushaltungsvorstände , die vom
Znbalt ihrer Erhebungsvaviere dem ,
Hausbesitzer oder seinem Stellvertretc »
eine Kenntnis geben wollen , können cn>'
weder ihre Liften in geschlossenem U 'U'
schlag dem Hausbesitzer übergeben , d »?
den Umschlag ungeöffnet an die Pol '
zei weiterzugeben hat . oder sie könne"
ihre Listen unmittelbar beim städt.
tistischen Amt . Zähringerstrabe 98 , abu¬
ben oder dorthin einsenden.

11 . Wem die Ausfüllung der Erb ^/
bungsbogen Schwierigkeiten bereit »'

,
':

wende sich an das städt. Statistische Ä >"
oder an die Gemeindesekretäre. ,,12. Hausbesitzer, Haushaltungsvo »'

und Betriebsinbaber , sowie l « >.
die den Anordnungen zuw '^

stände
Vertreter , die den Anordnungen zus^

'
derhandeln (dazu gehört auch Richteî
Haltung der Frllten ) setzen sich der B»
strasung aus . Wer unvollständige E ,
falsche Angaben macht , hat sich die lb" ' :
dadurch bei der Steuerveranlagung »hy
Steuerzahlung etw- entstehenden Uno" ,
nehmlichkciten selbst zuzuschreiben .

Karlsruhe , den 6 . Oktober 1930.
Der Oberbürgermeister .
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